88. Freitag 


den 16. April 1847. 


des Großherzogthums Poſen. 


JInulan d. 


Berlin den 14. April. Ihre Majeſtät die Königin haben den Manufaktur: 
und Modewaaren-Händler Bel Federhen zu Köln zu Allerhöchſtihrem Hof-Lie— 
feranten zu ernennen geruht. 


Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt nach Genua zurückgereiſt. — Seine 
Durchlaucht der Erbprinz Georg zu Sachſen- Meiningen iſt von Meinin⸗ 
gen, Se. Durchlaucht der Fürſt Hein rich LXXIV. zu Reuß-Schleiz-Ko— 
ſtritz, von Jänkendorf, und der General-Major und Kommandeur der 1. Gar— 
de⸗Landwehr⸗Brigade, von Gerlach, aus der Priegnitz hier angekommen. 


Mitglieder 
des 5 


am 11. April 1847 in Berlin eröffneten Vereinigten Landtages. 


J. Stand der Fürſten, Grafen und Herren. 
A. Provinz Preußen. 
Br. Kammerherr Graf zu Dohna ⸗Schlobitten, Hr. Graf zu Doh- 
na⸗Schlodien, Hr. Kammerherr Graf zu Dohna⸗Lauck, Hr. Graf zu 
Dohna-Reichertswalde, als Beſitzer der die Grafſchaft Dohna bildenden 
amilien⸗Fideikommiſſe. Hr. Graf Otto v. Keiſerling, wegen der Graf— 
chaft Rautenburg. b 
R. Provinz Brandenburg 

Das Dom- Kapitel zu Brandenburg, vertreten durch den Kammerherrn 
und Dom⸗Kapitular Herrn v. Brandt. Hr. Graf zu Solms-Baruth. 
Hr. Graf zu Solms- Sonnenmwalde Hr. Graf v. Brühl, wegen der 
Standesherrſchaft Pforten. Fürſt zu Lynar, wegen der Standesherrſchaft 
Drehna. Hr. Graf v. Houwald, wegen der Standesherrſchaft Staupitz. 
Hr. Kammerherr Graf zu Lynar, wegen der Standesherrſchaft Lübbenau. 
Prinz von Schönaich⸗Carolath, wegen der Standesherrſchaft Amtitz. 
Hr. Oberſt⸗Lieutenant a. D. Graf v. Hardenberg, wegen Neus Hardenberg. 
Hr. Geh. Staatsminiſter Graf v. Arnim, wegen des Majorats Boitzenburg. 
Hr. Graf v. Redern, wegen des Majorats Goerlsdorf, Lanke u. Schwante. 

x C. Provinz Pommern. ; 

Fürſt zu Putbus. 

f D. Provinz Schleſten. 

Herzog von Braunſchweig, wegen des Fürſtenthums Oels, vertreten 
durch den Kammer⸗Direktor v. Keltſch zu Oels. Fürſt v. Liechtenſtein, 
wegen des Fürſtenthums Jägerndorff und Troppau, Preußiſchen Antheils, 
vertreten durch den Geheimen Regierungs-Rath von Ziethen zu Breslau. 
Frau Herzogin Dorothea v. Talleyrand, Herzogin zu Sagan, wegen 
des Fürſtenthums Sagan, vertreten durch den Kammerherrn und Schloß⸗ 
Hauptmann von Breslau, Grafen von Schaffgottſch auf Maiwaldau. 
Fürſt v. Hatzfeld, wegen des Fürſtenthums Trachenberg, vertreten durch den 
Grafen Alexander v. Sierfiorpff auf Guhlau. Fürſt. v Carolath- 
Beuthen, wegen des Fürſtenthums Carolath. Prinz Victor zu Hohen⸗ 
lobe⸗Schillingsfürſt, Herzog zu Ratibor, wegen des Herzogthuͤms Ra- 
tibor. Herzog v. Anhalt⸗Cöthen, wegen des Fürſtenthums Pleß, vertre- 
ten durch den Rittergutsbeſitzer v. Hochberg auf Mokrau. Erb⸗Ober⸗Land⸗ 
Mundſchenk, Graf Henckel v. Donnersmarck, wegen der Standesherr- 
ſchaft Ober⸗Beuthen. Prinz Viron v. Curland, wegen der Standesherr- 
ſchaft Wartenberg. Erb⸗Ober⸗Kämmerer Graf von Maltzahn, wegen der 
Standesherrſchaft Militſch. Erb⸗Land⸗Poſtmeiſter Graf v. Reichen bach⸗ 
Gofhüs, wegen der Standesherrſchaft Goſchütz. Prinz Friedrich der 
Niederlande, wegen der Standesherrſchaft Muskau. Erb- Landhofmeiſter 
Graf von Schaffgotſch, wegen der Standesherrſchaft Kienaſt. Graf von 
Hochberg-Fürſtenſtein, wegen der Standesherrſchaft Fürſtenſtein. Her⸗ 
zog v. Württemberg, wegen des Majorats Karlsruhe. Fürſt v. Hohen- 
lohe-Ingelfingen, wegen der Herrſchaften Koſchentin, Boronows und 
Harbaltowitz und Landsberg. Graf zu Stolberg-Wernigerode, wegen 
der Maforatsherrſchaft Peterswaldau. Fürſt v. Lychnowski, wegen der Ma⸗ 
lorats⸗Beſitzungen Kuchelna, Grabowka und Krzizanowitz. Hr. Graf v. San⸗ 
dretzty, wegen des langenbielauſchen Majorats. Hr. Graf von Oppers- 
dorf, wegen Ober⸗Glogau. Hr. Graf v. Althan, wegen des Majorats 
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Mittelwalde. Hr. Graf Pork v. Wartenberg, wegen der Majoratsherr⸗ 
ſchaft Klein-Oels. Hr. Graf v. Dyhrn, wegen der Fideikommiß⸗Beſitzungen 
Reſewitz, Mühlwitz und Gollbitz. Hr. Graf von Burghaus, wegen des 
Majorats Laaſan. 

E. Provinz Poſen. 

Fürſt v. Thurn und Taxis, wegen des Fürſtenthums Krotoſzyn, ver⸗ 
treten durch den Freiherrn v. Maſſenbach auf Bialokoſz. Fürſt Sulko⸗ 
wski, wegen des Familien⸗Majorats Reifen. Fürſt Wilhelm Radzi⸗ 
will, Fürſt Boguslaw Radziwikk, wegen der Grafſchaft Przygodzice. 
Hr. Graf Athanaſius Raczynski. 3 . 
= F. Provinz Sachſen. 

Das Domkapitel zu Merſeburg, vertreten durch den Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten Domprobſt Herrn v. Kroſigk zu Merſeburg. Das Domkapitel zu 
Naumburg, vertreten durch den Erbtruchſeß Geh. Reg.-Rath und Dom⸗De⸗ 
chant v. Kroſigk zu Naumburg. Hr. Graf zu Stolberg-Wernigerode. 
Bei Verhinderung durch ſeinen Sohn Botho vertreten. Hr. Graf zu Stol⸗ 
berg⸗Stolberg. Hr. Graf zu Stolberg-Roßla. Herzog zu Anhalt⸗ 
Deſſau, wegen des Amtes Walternienburg, vertreten durch den Hofjäger⸗ 
meiſter und Kammerhern Grafen zu Solms auf Röſa. Vice⸗Ober⸗Jäger⸗ 
meiſter Hr. Graf v. d. Aſſeburg⸗Falkenſtein, wegen des Falkenſtein⸗ 
Meisdorffſchen Familien-Fideikommiſſes. . 8 
G. Provinz Weſtphalen. 

Herzog v. Aremberg. Fürſt zu Salm⸗Salm. Fürſt zu Sayn⸗ 
Wittgenſtein⸗Berleburg, vertreten durch den Regierungs-Präſidenten 
Grafen v. Itzenplitz zu Arnsberg. Fürſt z u Sayn-Mittgenftein-Witt- 
genftein Fürſt v. Bentheim-Tecklenburg. Fürſt v. Bentheim 
Steinfurt. Fürſt v. Salm-Horſtmar. Fürſt zu Rheina-Wolbed, 
Graf v. Lannoy, vertreten durch den Vaurath v. Quaſt auf Radensleben. 
Herzog v. Croy⸗Dülmen. Freiherr v. Stein (jetzt deſſen Erben), ver⸗ 
treten durch den Geh. Legations-Rath, Kammerherrn Grafen v. Kielmanns⸗ 
egge. Hr. Graf v. Weſtphalen. Hr. Graf v. Landsberg-Gehmen. 

N . Nhein Provinz. 

Fürſt zu Solms- Braunfels, vertreten durch den Prinzen Alex an⸗ 
der zu Solms-Braunfels nach der Eröffnung des Vereinigten Landta⸗ 
ges, zu welcher der Fürſt perſönlich erſcheint. Fürſt zu Solms⸗Hohen⸗ 
lolms⸗Lich Fürſt zu Wied. Hr. Graf v. Hatzfeld -Kinsweiler. 
Fürſt zu Salm-Reifferſcheid-Dyk. 

11. Stand der Ritterſchaft. 
3 A. Provinz Preußen. 

Se. Excellenz Hr. v. Brünneck, Ober-Burggraf und Provinzial⸗Land⸗ 
tags⸗Marſchall, zu Belſchwitz, Kreis Roſenberg. Se. Excellenz Hr. Graf 
Finckenſtein, Ober-Marſchall und Stellvertreter des Provinzial⸗Landtags⸗ 
Marſchalls, zu Jäskendorf, Kreis Mohrungen. Hr. Donalitius, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer, zu Grauden, Kreis Ragnit. Hr. Sp erber, Rittergutsbeſitzer, 
zu Gerskullen, Kreis Ragnit. Hr. Reimer, Landſchaftsrath, zu Milchbude, 
Kreis Tilſit. Hr. Henſche, Rittergutsbeſitzer, zu Pogrimmen, Kreis Dar⸗ 
kehmen. Hr. Graf zu Dohna, Landſchafts⸗ Direktor, zu Weſſels⸗ 
böfen, Kreis Heiligenbeil. Hr. v. Saucken, Rittmeiſter a. D., zu Tar⸗ 
putſchen, Kreis Darkehmen. Hr. v. Saucken, Rittergutsbeſttzer, zu Julien⸗ 
felde, Kreis Darkehmen. Hr. v. Schön, Amtsrath, zu Blumberg, Kreis 
Gumbinnen. Hr. v. Kannewurf, Rittergutsbeſitzer, zu Baitkowen, Kreis 
Lyck. Hr. Käſewurm, Rittergutsbeſitzer, zu Kopicken, Kreis Lyck. Hr. 
Thiel, Amtmann, zu Ranten, Kreis Lötzen. Hr. v. Tyszka, Rıtterguts= 
Beſitzer, zu Ribben, Kreis Sensburg. Hr. v. Bardeleben, Landrath, zu 
Nodems, Kreis Fiſchhauſen. Hr. Jachmann, Kommerzienrath, zu Trutenau, 
Kreis Königsberg. Hr. v. Kall, Rittmeifter a. D., zu Tengen, Kreis Hei⸗ 
ligenbeil. Hr. Ban naſch, Rittergutsbeſitzer, zu Perkau, Kreis Friedland. 
Hr. Thiel, Lieutenant a. D., zu Wangotten, Kreis Raſtenburg. Hr. Graf 
zu Eulenburg, Kammerherr und Landrath, zu Praſſen, Kreis Raſten⸗ 
burg. Hr. Meyhöfer, Nittergutsbefiger, zu Vudwallen, Kreis Labiau. 
Hr. v. Arnim, Landſchaftsrath, zu Koppershagen, Kreis Wehlau. Hr. 
v. Kunheim, General-Landſchaftsrath, zu Spanden, Kreis Preußiſch Hol⸗ 
land. Hr. v. Lavergne⸗Peguilhen, Landrath, zu Grabowo, Kreis Nei⸗ 


denburg. Hr. v. Fabeck, Major und Landrath „zu Jablonken, Kreis Or⸗ 
telsburg. Hr. Kunkel, Landſchaftsrath, zu Groß⸗Maraunen, Kreis Alleu⸗ 
ſtein. Hr. v. Lav ergne-Peguilhen, Landrath, zu Kunzkeim, Kreis Röſ⸗ 


ſel. Hr. v. Auerswald, General-Landſchaftsrath, zu Plauthen, Kreis Ro- 
ſenberg. Hr. Blindew, Landrath, zu Podleß, Kreis Berent. Hr. v. Kleiſt, 
Landrath, zu Rheinfeldt, Kreis Carthaus. Hr. v. Gralath, Landſchafts⸗ 
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Direktor, zu Sullmin, Landkreis Danzig. Hr. v. Donimierski, Land⸗ 
ſchafts⸗-Deputirter, zu Buchwalde, Kreis Stuhm Hr. v Platen, Landrath, 
zu Tillau, Kreis Neuſtadt. Hr. du Bois, Rittergutsbeſitzer, zu Luckoczin, 
Kreis Preußiſch Stargard. Hr. Hoof, Rittergutsbeſitzer, zu Rondſen, Kreis 
Graudenz. Hr. Wehr, Rittergutsbeſitzer, zu Kenſau, Kreis Conitz. Hr. 
v. Zychlinski, Landrath, zu Strang, Kreis Deutſch-Krone. Or. v. Prond⸗ 
zinski, General-Major, zu Gotzkau, Kreis Schlochau. Hr. Stadtmiller, 
Rittergutsbeſitzer, zu Jakobkau, Kreis Graudenz. Hr. b. Beringe, Rit⸗ 
tergutsbeſitzer, zu Cielanta, Kreis Straßburg. Hr. v. Koſſowski, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer, zu Gajewo, Kreis Straßburg. Hr. v. Gordon, Landſchafts⸗ 
Deputirter, zu Laskowitz, Kreis Schwetz. Hr. v. Kalckſtein, Rittergutsbe⸗ 
ſitzer, zu Pluskowentz, Kreis Thorn. 8 
B. Provinz Brandenburg. 

Hr. v. Rochow, Oberſtlieut. a. D., Hofmarſchall u Provinzial⸗Land⸗ 
tagsmarſchall, zu Stülpe, Kreis Luckenwalde. Hr. Graf zu Solms-Ba⸗ 
ruth, Vertreter des Provinzial-Landtagsmarſchalls, zu Baruth. Hr. v. d. 
Schulenburg, Landrath, zu Salzwedel, Probſtei. Hr. v. Knoblauch, 
Landrat) a. D., zu Oſterholz in der Altmark. Hr. v. Werdeck, Geh. Re⸗ 
gierungsrath, zu Berlin. Hr. v. Bismark, Deichhauptmann, zu Brieſt i. 
d. Altmark. Hr. v. Rohr, Haupt-Ritterſchafts- u. Landarmen- Direktor, 
zu Berlin. Hr. v. Jewa, Königl. Kammerherr, zu Nettelbeck i. d: Prieguitz. 
Hr. v. Katte, Ritterſchaftsrath u. Kreis-Deputirter, zu Roskow, im Oſt⸗ 
havelländiſchen Kreiſe. Hr. Baron v. Monteton, Haupt-Nitterſchafts⸗ 
Direktor, Regier.= u. Landes⸗Oekonomierath, zu Berlin. Hr. v. Schen⸗ 
kendorff, Major u. Landrath, zu Wuldow, Kr. Ruppin. Hr. v. Bre⸗ 
dow, Kreis-Deputirter u. Ritterſchaftsrath, zu Wölſickendorf, Kr. Ober⸗ 
Barnim. Hr. v. Veltheim, Major a. D. u. Kreis⸗Deputirter, zu Schön⸗ 
ſlies. Se. Excellenz Hr. v. Maſſow, Wirkl. Geh Rath, zu Verlin. Hr. 
Graf v. Häſeler, Ritterſchaftsrath u Kreis-Deputirter, zu Blankenfelde, 
Kr. Teltow. Hr. Baron v. Brücken, genannt v. Fock, Ober⸗Regierungs⸗ 
rath, zu Potsdam. Hr. v. Löſchebrand, Landrath, zu Beeskow. Hr. v. 
Meding, Ober- Präſident, zu Potsdam. Hr. v. Oppen, Rittergutsbe⸗ 
ſitzer, zu Fredersdorf, Kr. Belzig. Hr. v. Arnim, Oberſtlieut. a. D. und 
Kreis-⸗Deputirter, zu Crieven i. d. Ukermark. Hr. v. Winterfeld, Kam⸗ 
mergerichtsrath a. D., zu Menkin in der Ukermark. Hr. Bredow, Kreis: 
Juſtizrath, zu Dramburg. Hr. v. Brandt, Königl. Kammerherr, zu Lauch⸗ 
ſtedt. Hr. v. Witte, Ritterſchaftsrath, zu Falkenwalde. Hr. v. Waldow 
u. Reitzenſtein, Lieut. a. D., zu Reitzenſtein. Or. Mandel, Kreis⸗De⸗ 
putirter u. Landesälteſter, zu Wallmersdorf. Hr. v. Scholten, Nitterguts⸗ 
beſitzer, zu Plau. Hr. v. Poncet, Landrat), zu Spremberg Hr. Freiherr 
v. Patow, Landſyndikus des Markgrafthums Niederlauſitz, Geh. Regierungs- 
rath, zu Lübben Hr. Frhr. v. Manteuffel, Landrath, zu Luckau. Hr. 
Frhr. v. Manteuffel, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrath u. Direktor im 
Miniſterium des Innern, zu Berlin. Hr. v. Carlsburg, Regierungsrath, 
Landrath, zu Schönaich, Kr. Guben. 

r ©. Provinz Pommern. 


Hr. Graf v. Bismark-Volen, Oberſt a. D. u. Provinzial-Landtags⸗ 


marſchall, zu Carlsburg, Kreis Greifswald. Hr. v. Schöning, Geh. Re- 
gierungsrath, Landrath u. Vertreter des Provinzial-Landtagsmarſchalls, zu 
Stargard. Hr. v Dycke, Regierungsrath a. D., zu Loſentitz, Kr. Rügen. 
Hr. v. Gadow, Großherzogl. Mecklenburg-Schwerinſcher Kammerherr, zu 
Drechow, Kr. Franzburg. Hr. v. Hagenow, Rittergutsbeſitzer, zu Langen⸗ 
felde, Kr. Grimmen. Hr. Graf v. Schwerin, Landrath, zu Anklam. Hr. 
v. Heyden, Rittergutsbeſitzer, zu Cartelow, Kr. Demmin. Hr. v. Putt⸗ 
kammer, Landrath, zu Stettin. Hr. v. Hiller, Rittergutsbeſitzer zu Groß⸗ 
Mokratz, Kr. Uſedom- Wollin. Hr. v. Flemming, Rittergutsbeſitzer, zu 
Baſſenthin, Kr. Kamin. Hr. v. Vis mark, Landrath u. Rittergutsbeſitzer, 
zu Jarchlin, Kr. Naugard. Or. v. Hagen, Landſchaftsrath, zu Premslaw, 
Kr. Regenwalde. Hr. v. d. Oſten, Landrath, zu Witzmütz b., Kr. Regen- 


walde. Hr. Aſch, Kreis-Deputirter u. Ritimeiſter a D., zu Müggenhagen, 
Kr. Saatzig. Hr. v. d. Marwitz, Landrath u. Landſchaftsdirektor, zu Grei⸗ 
tenberg. Hr. v. Thadden, Prem. ⸗Lieut. a. D., zu Trieglaff, Kr. Greif⸗ 


ſenberg. Hr. Baron v. Steinäcker, Landrath, Major u. Kammerherr, zu 
Greifenhagen. Hr. Bauck, Rittergutsbeſitzer, zu Klein-Popplow, Kr. Bel- 
gard. Hr. v. Puttkammer, Rittergutsbeſitzer, zu Reuenfeld b, Kreis 
Rummelsburg. Hr. v. Gerlach, Landrath a. D., zu Parſow, Fürſten⸗ 
thumer Kreis. Hr. v. Weiher, Landſchaftsrath, zu Vietzig, Kr. Lauenburg⸗ 
Bütow. Hr. v. Arnim, Rittergutsbeſitzer, zu Heinrichsdorf, Kreis Neu⸗ 
Stettin. Hr. v. Kleiſt, Landrath, zu Nemütz, Kr. Schlawe. Hr. v. Gott⸗ 
berg, Rittergutsbeſitzer, zu Mahnwitz, Kr. Stolp. 
; D. Provinz Pofen. h 

Hr. Frhr. Hiller v. Gärtringen, Kammerherr u. Provinzial-Land⸗ 
lagsmarſchall, zu Betſche, Kr. Meſeritz. Hr. Graf Heliodor Skorzew⸗ 
ski, Kammerherr und Stellvestreter des Provinzial-Landtagsmarſchalls, zu 
Prochnowo, Kr. Chodzieſen. Hr. Symforian v. Wegierski, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer zu Wegry, Kr. Adelnau Hr. v. Reiche, Rittergutsbeſitzer, zu 
Rosbitek, Kreis Birnbaum. Hr. Andreas v. Niegolewski, ehemaliger 
polniſcher Oberſt, zu Niegolewo, Kr. Vuk. Hr Alexander v. Vrodow⸗ 
ski, General-Landſchafts⸗Direktor, zu Geiersdorf, Kr. Frauſtadt. Hr. Ju⸗ 
lian v. Jaraczewski, Rittergutsbeſitzer, zu Gluchowo, Kr. Kofien. Hr. 
Guſtav v. Potworowski, Rittergutsbeſitzer, zu Gola, Kr. Kröben. Hr. 
Graf Theodor Mycielski, Rittergutsbeſitzer zu Chociſzewice, Kr. Kröben. 
Hr. Joſeph v. Kurcewski, General-Landſchaftsrath, zu Kowalewo, Kr. 
Pleſchen. Hr. v. Treskow, Rittergutsbeſitzer, zu Radojewo, Kr. Poſen. 
Hr. Graf Adolph Bninski, Provinzial⸗Landſchaftsrath, zu Emachowo, 
Kr. Samter. Hr. Nicodem v. Pfarski, Provinzial-Landſchaftsrath, zu 
Doruchowo, Kr. Schildberg. Hr Camill v. Zakrzewski, Gencral-Land- 
ſchaftsrath, zu Mſzezyczyn, Kr. Schrimm. Hr. Eduard von Poninski, 
Rittergutsbeſitzer, zu Tulce, Kr. Schroda. Hr. Ignaz v. Skorzewski, 
Rittergutsbeſitzer, zu Nekla, Kr. Schroda. Hr. Fellmann, Rittergutsbe⸗ 
füger, zu Jankowo, Kr. Mogilno. Hr. Auguſt v. Miſzewski, Nitter- 
gutsbeſitzer, zu Modliſzewko, Kr. Gneſen. Hr. Anton v. Krafzewski, 
Rittergutsbeſitzer u. Dr. philos., zu Tarkowo, Kr. Inowraclaw. Hr. Graf 
Arnold Skorzewski, Rittergutsbeſitzer, zu Yubofiron, Kr. Schubin. Hr. 
Küpfer, Legationsrath a. D., zu Czacze, Kr. Wirſitz. Hr. Pantaleon 
Schumann, Regierungsrath a. D., zu Kujawki, Kr. Wagrowiec. 


and \ E. Provinz Sclefien. — \ 

Hr. Fürſt Adolph zu Hohenlohe⸗Ingelfingen, General- Major 
und Provinzial-Landtagsmarſchall, zu Koſchentin. Hr. Graf v. Löben, 
Landesälteſter u. Vertreter des Provinzial-Landtagsmarſchalls, zu Nieder- 
Rudelsdorf, Kr. Lauban. Hr. v. Keſſel, Kreis⸗Deputirter u. Landesälte⸗ 
ſter, zu Zeisdorf, Kreis Sprottau. Hr. Ne mann, Rittergutsbeſitzer, zu 
Sprottiſchdorf, Kr. Sprotlau. Hr. Matt * N Depktiater, zu Druſe, 
Kr. Glogau. Hr. Varon v. Rother ach, Oberlandesgerichtsrath zu 
Bärsdorf, Kr. Goldberg-Hainau. Hr. v. Wille, Landesälteſter, zu Hoch⸗ 
kirch, Kr. Liegnitz. Hr. Graf v. Frankenberg, Landrath, zu Warthau, 
Kr. Bunzlau. Hr. v. Mutius, Air Landesälteſter, zu Börnchen, 
Kr. Bolkenhain. Hr. Frhr. v. Zedlitz⸗ denkirch, Major u. Landſchafts⸗ 
Direktor, zu Tiefhartmannsdorf, Kr. Schönau. Hr. Baron v. Tſcham⸗ 
mer, Landesälteſter, zu Dromsdorf, Kr. Striegam. Hr. Steinbeck, Geh. 
Ober-Vergrath, zu Muhrau, Kr. Striegau. Hr. Frhr. v. Czettritz, Land⸗ 
rath, zu Kolbnig, Kr. Jauer. Hr. Baron v. Gaffron, Kredit-Inſtitut⸗ 
Direktor, zu Kunern, Kr. Münſterberg. Hr. Graf v. Strach witz, Land⸗ 
rath u. Landſchafts-Direktor, zu Peterwitz, Kr. Frankenſtein. Hr. Graf von 
Stoſch, Landſchafts-Direktor, zu Manze, Kr. Nimptſch. Hr. v. Steg⸗ 
mann, Major a. D., zu Stachau, Kr. Nimptſch. Hr. Graf v. Saurma⸗ 
Jeltſch, Rutergutsbeſitzer, zu Jeliſch, Kr. Ohlau. Hr. von Prittwitz, 
Landrath, zu Schmoltſchütz, Kr. Oels. Hr. v. Raven, Rittergutsbeſitzer, 
zu Poſtelwitz, Kr. Oels. Hr. Baron v. Diebitſch, Landesälteſter, zu Groß⸗ 
Wierſewitz, Kr. Guhrau. Hr. Varon v. Wechmar, Landrath, zu Zedlitz, 
Kr. Steinau. Hr. Graf Pückler r. Gröditz, General-Landſchafts⸗Re⸗ 
präſentant, zu Rogau, Kreis Falkenberg. Hr. Graf v. Strachwitz, Rit⸗ 
tergutsbeſitzer, zu Proſchlitz, Kr. Kreugburg. Se. Excellenz Hr. Graf von 
Renard, Wirkl. Geh. Rath, zu Groß ⸗Strehlitz. Hr. Graf v. Strach⸗ 
witz, Landrath, zu Kaminietz, Kr. Toſt⸗Gleiwitz. Hr. Baron v. Du rant, 
Landrath, zu Baranowitz, Kr. Rybnick. Hr. v. Wrochem, Prem.⸗Lieut. 
u. Landesälteſter, zu Brzesnitz, Kr. Ratibor. Hr. v. Gilgenheimb, Kam⸗ 
merherr u. Landſchafts-Direktor, zu Franzdorf, Kr. Neiſſe. Hr. Frhr. von 
Seherr-Thoß, Landrath u. Landesälteſter, zu Kujau „Kr. Neuſtadt. Hr. 
Graf v. Hoverden, Kammerherr, zu Herzogswaldau, Kr. Grottkau. Hr. 
v. Uechtritz, Landrath, zu Nieder-Heidersdorf, Kreis Lauban. Hr. von 
Oyneſorge, Landrath u. Landſchafts-Direktor, zu Bremenhain, Kr. Ro⸗ 
thenburg. Hr. v. Haugwitz, Kreis-Deputirter, zu Mengelsdorf, Kreis 
Görlitz. Hr. v. L'Eſtocg, Oberfilieut., zu Ober-Girbigsdorf, Kr. Görlitz. 
Hr. Fürſt Heinrich der 74. von Reuß-Köſteritz, Rittergutsbeſitzer, zu 
Jänkendorf, Kr. Rothenburg. 

F. Provinz Sachſen. 

Or. Graf v. Zech-Burkersrode, Kammerherr und Provinzial⸗Land⸗ 
tags⸗Marſchall, zu Bündorf, Kreis Merſeburg. Hr. v. Kroſigk, Erbtrud- 
ſeß, Geheimer Regierungs-Rath und Domdechaut, Vertreter des Provinzial⸗ 
Landtags-Marſchalls, zu Naumburg. Hr. v. Münchhauſen, Landrath, zu 
Cölleda, Kreis Eckartsberga. Hr. Garke, Kreisverordneter, zu Wittgen⸗ 
dorf, Kreis Zeitz. Hr. v. Breitenbauch, Kammerherr und Landrath, zu 
Ludwigshof, Kreis Ziegenrück. Hr. v. Helldorff, Kammerherr und Lande 
rath, zu St. Ulrich, Kreis Querfurt. Hr. v. Münchhauſen, Landrath, 
zu Straußfurſh, Kreis Weißenſee. Hr. Graf v. Helldorf, Kammerherr, zu 
Wolmirſtedt, Kreis Eckartsberga. Hr. v. Helldorff, Kammerherr und Ge⸗ 
neral-Feuerſozietäts-Direktor, zu Bedra, Kreis Querfurt. Hr. v. Boden⸗ 
haufen, Kammerherr, zu Burgkemnitz, Kreis Bitterfeld. Hr. v. Leipzi⸗ 
ger, Geheimer Regierungs-Rath und Landrath, zu Bitterfeld. Hr. v. Lat⸗ 
torff, Kammerherr und Kreis-Degutirter, zu Klicken bei Koswig. Hr. v. 
Grävenitz, Erbtruchſeß, zu Quetz, Kreis Vitterfeld. Hr. v. Stammer, 
Lieutenant a. D., zu Kamitz, Kreis Torgau. Hr. v. Wedell, Regierungs⸗ 
und Forſtrath, zu Merſeburg. Hr. v. Kerſſenbrock, Landrath, zu Helms⸗ 
dorf, mansfelder See-Kreis. Hr. Freiherr v. Frieſen, Landrath, zu Ram⸗ 
melburg, mansfelder Gebirgs-Kreis. Hr. Graf v. Wintzingerode, Staats⸗ 
Miniſter, zu Schloß Vodenſtein, Kreis Worbis. Hr. Freiherr v. Winge⸗ 
rode- Knorr, Landrath, zu Mühlhauſen. Hr. v. By la, Landrath, zu 
Nordhauſen. Hr. v. Hanſtein, Landrath, zu Heiligenſtadt. Hr. v. Vo⸗ 
nin, Ober-Präſident, zu Magdeburg. Hr. v. Brauchitſch, Deichhaupt⸗ 
mann und Premier-Lieutenant a. D., zu Scharteuke, Kreis II. Jerichow. 
Hr. v. Schierſtedt, Kreis⸗Deputirter, zu Dahlen, Kreis J. Jerichow. Hr. 
Graf v. Gneiſenau, Major a. D., zu Sommerſchenburg. Hr. v. Velt⸗ 
heim, Landrath, zu Veltheimsburg, Kreis Neuhaldensleben. Hr. v. Na⸗ 
thufius, Rittergutsbeſitzer, zu Hundisburg, Kreis Neuhaldensleben. Hr. 
Graf von der Aſſeburg, Kammerherr, zu Neindorf, Kreis Oſchersleben. 
Hr. Baron v. Minnigerode, Majoratsbeſitzer, zu Braunſchweig. Hr. v. 
Gutſtedt, Landrath, zu Dardesheim, Kreis Halberſtadt. 

. Provinz Weſtphalen. . 

Hr. Graf v. Landsberg-Gehmen, Provinzial-Landtags-Marſchall, 
zu Vehlen. Hr. Freiherr v. Bodelihwingb, igierunge⸗Rice⸗Präſß en 
und Vertreter des Provinzial-Landtags⸗Marſchalls, zu Münſter. Hr. von 


Borries, Landrath, zu Herford. Hr. Freiherr von Vely-Jungkeun, 
Königlich Bayeriſcher Kammerherr, zu Hüffe. Hr. Freiherr Skar a f. 
Metternich, Regierungs-Vice⸗Präſtdent, zu Potsdam. Hr. af v. Men⸗ 


gerſen, Rittergutsbeſiter, zu Rehder. Hr. Graf D. v. Vocholz⸗Aſſe⸗ 
burg, Rittergutsbeſitzer, zu Heinhäuſerhof. Hr. F v. Schorlemer, 
Königlich Sächſiſcher Kammerherr, zu Heringhauſſh, raf v. Vocholtz, 
Rittergutsbeſiter, zu Alme. Hr. Freiherr v. Lillen, Landrath, zu Echt⸗ 
haufen. (Arnsberg.) Hr. Freiherr v. Lilien B org Rittergutsbeſitzer, zu 
Werl. Hr. v. Bockum Dolffs, Landrath, zu Soeſt. Hr. v. Ran 

drink, Landrath, zu Odenthal. (Altena) Hr. Freiherr v. Binde, La BE 
rath, zu Hagen. Hr. Graf v. Galen, Erbkämmerer, zu Aſſen. Hr. i 
v. Merveldt, Kammerherr und Ertmarſchall, zu Lembeck. Hr. are 

Merveldt, Landrath, zu Beckum. Hr. Freiherr v. Landsber or = 
furt, Rittergutsbefiger, zu Drenfeinfurt. Hr. Graf Clem. v Br 8 ff, 
gen. v. Schmiſing, Rittergutsbeftger, zu Tatenhaufen. Hr. Keren the E. 
v. Twidel, Erbſchenk, zu Lüttinghoff. Hr. v. Romberg, RU eſtz⸗ 


zer, zu Buldern. l. Müh ann n 
Nhein⸗ t 
ür zu Solms Lich und Hohen⸗Solms Pepe Bertele 
at fel, zu Lich. Fürſt zu Salm⸗Reiferſcheld⸗ Dy eter des 
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Provinzial⸗Landtags⸗Marſchalls, zu Dyk. Hr. Graf Clemens v. Boos⸗ 
Waldeck, Landrath zu Koblenz. Hr. von Haw, Landrath a. D., zu 
Trier. Hr. Graf von Fürſtenberg, Rittergutsbeſitzer zu Stammheim, 
Kreis Mühlheim. Or. von Mylius, Landgerichts⸗Aſſeſſor zu Düſſeldorf. 
Hr. von Schadow, Direktor der Akademie, zu Düſſeldorf. Hr. Freiherr 
Carl von Nordeck, Nittergutsbeſitzer, zu Hemmerich, Kreis Bonn Hr. 
Freiherr Gerhard von Carnap, Rittergutsbeſitzer, zu Bornheim, Kreis 
Bonn. Hr. von Steffens, Ober- Forſtmeiſter, zu Aachen. Hr. Graf v. 
Hönsbröch, Rittergutsbeſitzer, zu Haus Haag, Kreis Geldern. Hr. Graf 
von Los, Rittergutsbeſitzer, zu Wiſſen, Kreis Geldern. Hr. Freiherr von 
Eltz⸗Rübenach, Rittergutsbeſitzer, zu Wahn, Kreis Mühlheim. Hr. Frh. 
von Waldbott⸗ Bornheim, Provinzial⸗Feuer⸗Societäts-Direktor, zu Ko⸗ 
blenz. Hr. von Cöls, Landrath, zu Aachen. Hr. Freiherr von Nyven⸗ 
heim, Rittergutsbeſitzer, zu Kaldenhauſen „Kreis Krefeld. Hr. Peter von 
Rath, Rittergutsbeſitzer, zu Lauersfort, Kreis Geldern. Hr. Freiherr von 
Wüllenweber, Rittergutsbeſitzer, zu Müllendank, Kreis Gladbach. Hr. 
Graf von Neſſelrode⸗-Ehreshoven, Rittergutsbeſitzer, zu Düſſeldorf. 
Hr. Graf von Hompeſch-Rurig, Rittergutsbeſitzer, zu Rurig, Kreis Er⸗ 
kelenz. Hr. Everhard von Hymmen, Geheimer Negierungs- Rath und 
Landrath, zu Bonn. Hr. Diergardt, Geheimer Kommerzien-Rath, zu 
Vierſen, Kreis Gladbach. Hr. Freiherr von Rynſch, Rittergutsbeſitzer, zu 
Winkel, Kreis Geldern. Hr. Freiherr von Hilgers, Landrath, zu Neu⸗ 
wied. Hr. Balth. Herbertz, Kaufmann, zu Uerdingen, Kreis Krefeld. 
Hr. Joſ. Gormans, Notar, zu Erkelenz. Hr. Freiherr von Guden au, 
Landrath, zu Grevenbroich. 3 
III. Stand der Städte. 

A. Provinz Preußen. 

Herr Wenghöfer, Kaufmann und Stadtverordneten-Vorſteher, zu 
Gumbinnen. Hr. Waechter, Kommerzienrath, zu Tilſit. Hr. Schlenther, 
Rathsherr und Apotheker, zu Inſterburg. Hr. Pultke, Kaufmann, zu 
Barten. Hr. Dembowski, Rathmann, zu Angerburg. Hr. Sperling, 
Bürgermeiſter, zu Königsberg. Hr. Heinrich, Kaufmann, zu Königsberg. 
Hr. Dulck, Profeſſor, zu Königsberg. Hr. Frentzel-Beyme, Kommer⸗ 
zienvath, zu Memel. Hr. Schlattel, Rathsherr, zu Braunsberg. Hr. 
Schlewe, Bürgermeiſter, zu Rieſenburg. Hr. Mongrowius, Bürger⸗ 
meiſter, zu Paſſenheim. Hr. Urra, Bürgermeiſter, zu Wormditt. Hr. 
Marr, Bürgermeiſter, zu Heilsberg. Hr. Meyhöfer, Bürgermeiſter, zu 
Labiau. Hr. v. Franzius, Stadtrath, zu Danzig. Hr. Abegg, Kom⸗ 
merzien⸗Rath, zu Danzig. Hr. Jebens, Kaufmann, zu Danzig. Hr. 
Krauſe, Bürgermeiſter, zu Elbing. Hr. Grunau, Kommerzien-Nath, zu 
Elbing. Hr. Weeſe, Kaufmann, zu Thorn. Hr. Weiſe, Kaufmann, zu 
Graudenz. Hr. Plagemann, Stadtverordneten-Vorſteher, zu Marienburg 
Hr. Gadegaſt, Bürgermeiſter, zu Kulm. Hr. Schmidt, Bürgermeiſter, 
zu Dirſchau. Hr. Denck, Bürgermeiſter, zu Löbau. Hr. Mertens, Kauf⸗ 
mann, zu Tuchel. Hr. Dahlſtröm, Rathmann, zu Pr. Friedland. 

B. Provinz Brandenburg. 5 

Herr Mocwes, Stadt⸗Syndikus und Kammergerichts-Aſſeſſor, zu Ber— 
lin. Herr Schauß, Kaufmann und Stadtverordneter, zu Berlin. Herr 
Knoblauch, Geh. Finanzrath und Kaufmann, Stadtälteſter, zu Berlin. 
Hr. Hammer, Kaufmann und Stadtrath, zu Brandenburg. Hr. Stöpel, 
Bürgermeiſter und Syndikus, zu Potsdam. Hr. v. Bennigſen-Förder, 
Bürgermeister, zu Salzwedel. Hr. Gericke, Detonom und Stadtverordne- 
ter, zu Perleberg. Hr. Linau, Kaufmann und Stadtrath, zu Frankfurt a/ DO. 
Hr. Grabow, Kriminal-Rath und Ober-Bürgermeiſter, zu Prenzlau. Hr. 
Beuſter, Braueigner und Rathmann, zu Neu-Ruppin. Dr. Lohſfe, Apo- 
theker und Stadtverordneter, zu Gardelegen. Hr. Staemmler, Bürger 
meiſter, zu Wilsnack. Hr. Dr. Zimmermann, Bürgermeiſter, zu Span: 
dow. r. Junker, Bürgermeifter, Hauptmann a. D., zu Bernau. Hr. 
Farthöfer, Vürgermeiſter, zu Fürſtenwalde. Hr. Waldmann, Raths— 
herr und Bäckermeiſter, zu Königsberg i. d. N. Hr. Mehls, Polizei-Di⸗ 
rektor a. D. und Holzhändler, zu Landsberg a. d. W. Hr. Zimmermann, 
Bürgermeiſter, zu Friedeberg. Hr. Hübler, Rathsherr, zu Kottbus. Hr. 
Anwandter, Apotheker, zu Kalau. Hr. Neumann, Bürgermeifter, zu 
Lübben. Hr. Offermann, Fabrikbeſitzer, zu Sorau. Hr. Winzler, 
Kaufmann und Stadtverordneter, zu Lübbenau. 

8 N C. Provinz Pommern. 1 

Herr Fabricius, zweiter Bürgermeiſter, zu Stralſund. Hr. Dr, 
Ziemſſen, Bürgermeiſter und Juſtizrath, zu Greifswald. ‚Hr. Dom, Bür- 
germeiſter, zu Barth Hr. Ockel, Bürgermeifter, zu Tribſees. Hr. Ritter, 
Apotheker und Medizinal-Aſſeſſor, zu Stettin. Hr. Arndt, Ralhs-Maurer— 
meiſter, zu Anklam. Hr. Jahnke, Kaufmann und Rathsherr, zu Swine— 
münde Or. Petſchow, Kaufmann und Rathmann, zu Ueckermünde. Hr. 
Kuß, Partikulier und unbeſoldeter Rathsherr, zu Stargardt. Hr. Kuſchbe, 
Bürgermeiſter, zu Kolberg. Hr. Staegemann, Bürgermeifier, zu Wan- 
gerin. Hr. Wilm, Apotheker, zu Belgard. Hr. Grunau, Kommerzien- 
Rath, zu Stolp. Hr. Kuſchke, Stadt⸗ Syndikus, zu Treptow a. d. R. 
Hr. Krüger, Kaufmann, zu Greifenhagen. Hr. Tenzin, Kaufmann und 
Mühlenbeſitzer, zu Lauenburg. 

\ D. Provinz Pofen. 

Herr Graetz, Kaufmann, zu Poſen. Hr. Naumann, Geh. Regie— 

rungs⸗Rath und Ober⸗Vürgermeiſter, zu Poſen. Hr. Appelbaum, Kauf- 


mann, zu Bromberg. Herr Cleemann, Kaufmann, zu Frauſtadt. Herr 
Baenſch, Kaufmann, zu Liſſa. Hr. Kugler, Apotheker, zu Gneſen. Hr. 


Brown, Bürgermeister, zu Meſeriz. Fr. Haussleutner, Apotheker, zu 
Rawicz. Hr. Kluge, Seifenfieder, zu Schwerſenz. Hr. Pendzynskl, 
Schänker, zu Schrimm. Hr. Paternowski, Bürgermeiſter, zu Dobrzyka, 
Kreis Krotoſchin. Hr. Rückert, Kaufmann, zu Vojanowo, Kreis Kröben. 
Hr. Jaeckel, Poſt⸗Erpedient, zu Wollſtein, Kreis Bomſt. Hr. Steiro⸗ 
witz, Bürgermeiſter, zu Erin, Kreis Schubin. Hr. Ziolkowski, Bürger⸗ 
meiſter, zu Miescisko, Kreis Wongrowiec. Hr. Urban, Kämmerer, zu 
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95 E. Provinz Schleſien. 5 

Hr. Tſchocke, Maurermeiſter, zu Breslau. Hr. Milde, Kaufmann, zu 
Breslau. Hr. Siebig, Holzhändler zu Breslau. Hr. Werner, Apothe⸗ 
ker, zu Brieg. Hr. Germershauſen, Kaufmann, zu Glogau. Hr. Krü⸗ 
ger, Bürgermeiſter, zu Grünberg. Hr. Bornemann, Medizinal⸗Aſſeſſor 


und Rathsherr, zu Liegnitz. Hr. Karker, Kaufmann, zu Neiſſe. Hr. Som- 
merbrodt, Apotheker, zu Schweidnitz. Hr. Moſchner, Kaufmann, zu 
Glatz. Hr. Ungerer, Porzellan-Fabrikant, zu Hirſchberg. Hr. Richter, 
Particulier, zu Jauer. Hr. Schneider, Kaufmann, zu Bunzlau. Hr. 
Richter, Kaufmann und Kämmerer, zu Oppeln. Hr. Sattig, Landſyn⸗ 
dikus, zu Görlitz, Hr Prüfer, Rathsherr, zu Görlitz. Hr. Neitſch, 
Stadtſyndikus, zu Lauban. Hr. Facilides, Bürgermeiſter, zu Neuſalz. 
Hr. Scholz, Kämmerer, zu Hainen. Hr. Wiggert, Kaufmann, zu Grei⸗ 
fenberg. Hr. Hayn, Kaufmann, zu Waldenburg. Hr. Dittrich, Bür⸗ 
germeiſter, zu Reinerz. Hr. Fiebig, Vürgermeiſter, zu Canth. Hr. Bauch, 
Bürgermeiſter, zu Herenſtadt. Hr. Döring, Kaufmann, zu Oels. Hr. 
Lehmann, Apotheker, zu Creutzburg. Hr. Hirſch, Bürgermeiſter und Ju⸗ 
ſtitiar, zu Landsberg. Hr. Fritze, Apotheker, zu Rybnik. Hr. Wodiezka, 
Königl. Juſtizrath, zu Vauerwitz. Hr. En gau, Bürgermeiſter, zu Witti⸗ 
chenau. 
. Provinz Sachſen. 

Hr. Vollandt, Kaufmann, zu Erfurt. Hr. Raſch, Bürgermeiſter, 
zu Naumburg. Hr. Kerl, Detonom und Brauherr zu Langenſalza. Hr. 
Lindner, Magiſtrats-Aſſeſſor und Apotheker, zu Weißenfels. Hr. Schil⸗ 
ling, Hüttenbeſitzer, zu Suhl. Hr. Schier, Bürgermeiſter und Juſtitiar, 
zu Freiburg. Hr. Diethold, Bürgermeiſter, zu Sömmerda. Hr. Gieſe, 
Kaufmann, zu Wittenberg. Hr. Keferſtein, Kaufmann und Fabrikant, zu 
Merſeburg. Hr. Zeiſing, Oekonom zu Brehna. Hr. Bertram, Gehei- 
mer Negierungs-Rath und Ober- Bürgermeiſter, zu Halle. Hr. Kerſten, 
Bürgermeiſter, zu Hettſtedt. Hr. Gier, Bürgermeiſter, zu Mühlhauſen. 
Hr. Ramsthal, Fabrikant und Stadtrath, zu Nordhaufen. Hr. Tölle, 
Vürgermeiſter, zu Bleicherode. Hr. Michaelis, Medizinal-Rath, zu Mag⸗ 
deburg. Hr. Koqui, Kaufmann, zu Magdeburg. Hr. Schneider, Bür⸗ 
germeiſter, zu Schönebeck. Hr. Schulze, Ziegeleibeſitzer, zu Wanzleben. 
Hr. Uthemann, Kaufmann, zu Sandau. Hr. Heyer, Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 
rius, zu Halberſtadt. Hr. Schmidt, Oekonom und Brennerei Beſitzer. zu 


Quedlinburg. Hr. Douglas, Bürgermeiſter, zu Aſchersleben. Hr. Mül⸗ 
ler, Kaufmann, zu Wegeleben. N 
G. Provinz Weſtphalen. 

Hr. v. Pogrell, Kaufmann und Rathsherr, zu Minden. Hr. De⸗ 


lius, Kaufmann, zu Vielefeld. Hr. Poelmahn, Amtmann, zu Vlotho. 
Hr. Barre, Kaufmann, zu Lübbecke. Hr. Oppermann, Gaſtwirth, zu 
Hörter. Hr. Larenz, Ackerbürger und Rathsherr, zu Beverungen. Hr. 
Holzklau, Lederfabrikant und Rathsherr, zu Siegen. Hr. Wortmann, 
Ober-Landesgerichts-Sekretair, zu Hamm. Hr. Plange, Juſtiz-Kommiſſar 
und Notar, zu Attendorn. Hr. Schmoele, Kaufmann, zu Iſerlohn. Hr. 
Braſſert, Geheimer Bergrath und Magiſtratsmitglied, zu Dortmund. Hr. 
Epping, Kaufmann, zu Lippfſtadt. Hr. Sternenberg, Bürgermeiſter, zu 
Schwelm. Hr. Gries, Kaufmann, zu Neuenrade. Hr. v. Olfers, Ban⸗ 
quier und Stadtrath, zu Münſter. Hr. Welter, Ober⸗Landesgerichts-Rath 
und Stadtrath, zu Münſter. Hr. Böltink, Goldarbeiter, zu Vochold. Hr. 
Illigenz, Kaufmann, zu Veckum. Hr. Krauthauſen, Apotheker, zu 
Koesfeld. Hr. Eſſewich. Rathsherr, zu Dülmen. 
II. Rhein Provinz. 

Hr. Merkens, Präſtdent der Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft, zu Köln. 
Or. Camphauſen, Präſident der Handelskammer, zu Köln. Hr. Hanſe⸗ 
mann, Kaufmann, zu Aachen. Hr. Baum, Kommerzien-NRath und Prä⸗ 
ſident der Handelskammer, zu Düſſeldorf. Sr. Kaspers, Kaufmann, zu 
Koblenz. Hr. Mohr, Stadtrath, zu Trier. Hr. v. d. Heydt, Handels⸗ 
gerichts⸗Präſtdent, zu Elberfeld. Hr. v. CTynern, Kaufmann, zu Barmen 
Hr. v. Beckerath, Banquier, zu Krefeld. 
Boppard. Hr. Dahmen, Gutsbeſitzer, zu Ahrweiler. Hr. Reichardt, 
Fabrikant, zu Neuwied. Hr. Roechling, Großhändler, zu St. Johann. 
Hr. Funk, Gutsbeſitzer, zu Saarburg. Hr. Hüffer, Kommerzienrath, zu 
Eupen. Hr. Schoeller, Kommerzienrath, zu Düren. Hr. Flemming, 
Kaufmann, zu Geilenkirchen. Hr. Bieſing, Gutsbeſitzer, zu Bonn. Hr. 
Budde, Bürgermeiſter, zu Neuſtadt, Kreis Gummersbach. Hr. Conze, 
Kaufmann, zu Langenberg, Kreis Elberfeld. Hr. Scheidt, Kaufmann, zu 
Kettwig, Kreis Duisburg. Hr. Müller, Kaufmann, zu Weſel. Hr. Me⸗ 
vierten, Kaufmann, zu Dulken, Kreis Kempen. Hr. Kirberg, Handels⸗ 
Kammer-Präſident, zu Lennep. Hr. Kyllmann, Kaufmann, zu Weyer, 
Kreis Solingen. ; 


Hr. Bruſt, Kaufmann, zu 


IV. Stand der Landgemeinden. 
A. Provinz Preußen. 

Hr. Morgen, Hofrath, zu Klemmenhof, Kreis Memel. Hr. Greger 
zu Naſſenthal, Kreis Niederung. Hr. Meyhöfer, zu Schakummen, Kreis 
Stallupönen. Hr. Brämer, Landſchafts⸗Rath, zu Ernsberg, Kreis Gum⸗ 
binnen. Hr. Schumann, zu Rataywalla, Kreis Sensburg. Hr. Haa⸗ 
lenwinkel, zu Faulbruch, Kreis Johannisburg. Hr. Siegfried, Land⸗ 
ſchaftsrath, zu Kirſchnehnen, Kreis Fiſchhauſen. Hr. Sackſen, Landſchafts⸗ 
Rath, zu Karſchau, Kreis Königsberg. Hr. Jordahn, Landſchaftsrath, zu 
Rädtkeim, Kreis Gerdauen. Hr. Forſtreuter, zu Groß⸗Vaum Kreis La⸗ 
biau. Hr. Born, Amtmann, zu Krappen, Kreis Pr. Holland. Hr. Nickel, 
zu Pfaffendorf, Kreis Ortelsburg Hr. Grunwald, zu Schafsberg', Kreis 
Braunsberg. Hr. Schulz, zu Schilla, Kreis Allenſtein. Hr. Rie bold, 
zu Kanitzken, Kreis Marienwerder. Hr. Miekley zu Eichwalde, Kreis 
Marienburg. Hr. Harder, zu Grzymalla, Kreis Stuhm. Hr. Weſſel, 
zu Stüblau, Kreis Danzig. Hr. Schönlein, zu Reckau, Kreis Neuſtadt. 
Hr. Timm, zu Blankwitt, Kreis Flatow. Hr. Schlulz, zu Schwetz, 
Kreis Graudenz. Hr. Hein, zu Kommerau, Kreis Schwetz. 

B. Provinz Brandenhurg. 

Hr. Sültmann, Schulze, zu Mellin. Hr. Nethe, Schulze, zu Dah⸗ 
len in der Altmark. Hr. Heuer, Kreis-Schulze, zu Sandenbeck. Hr. 
Dausmann, Erbſchulzengutsbeſitzer, Kreis⸗Schulze, zu Dürotz. Hr. Oh⸗ 
dorf, Lehnſchulze, zu Schönow. Hr. Schulze, Lehnſchulze, zu Göh. Hr. 
Krohn, Gutsbeſitzer, zu Werben. Hr. Roesler, Freigutsbeſitzer, zu Nie 
derfinow. Hr. Böning, Lehnſchulze, zu Schwächenwalde. Hr. Berein, 
Erbzinsgutsbefiger, zu Louiſenruh. Hr. Dolz, Kruggutsbeſther, zu Klein⸗ 
Beuche Hr. Müller, Gerichtsſchülze und Bauergutsbeſtzer, zu Droskau, 
Kreis Sopran, i g 
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C. Provinz Pommern. 
Hr. Bahl, Schulze, zu Lubmin. Hr. Scheven, Gutsbeſitzer, zu 
Schönhof. Hr. Michaesis, Gutsbeſitzer, zu Rochow. Hr. Lemke, Schulze 
und Bauer, zu Medow. Hr. Kundler, Freiſchulze, zu Woltersdorf. Hr. 


v. Schmidt, Erbpächter, zu Schellin. Hr. Behling, Schulze, zu Panck⸗ 


nin. Hr. Müller, Freiſchulze, zu Maſſelwitz. 
D. Provinz Pofen 

Hr. Michael Sadomski, Grundsefiser, zu Liſiny, Kreis Schildberg. 
Hr. Meißner, Grundbeſitzer, zu Käzlin, Kreis Birnbaum. Hr. Stanis⸗ 
laus Przygodzki, Freigutsbeſitzer, zu Widciszewo, Kreis Birnbaum. Hr. 
Jordan, Freigutsbeſitzer, zu Chomecice, Kreis Poſen. Hr. Dräger II., 
Ackerwirth, zu Czmon, Kreis Schrimm. Hr. Stark, Freiſchulz, zu Bia⸗ 
tosliwe, Kreis Wirſitz. Hr. König, Freiſchulz, zu Rosko, Kreis Czarni- 
kau. Hr. Krauſe, Ackerwirth, zu Chalupsko, Kreis Mogilno. 

\ E. Provinz Schleſien. 

Hr. Krauſe, Gerichtsſchulz, zu Wachsdorf, Kreis Sagan. Hr. Röh⸗ 
richt, Gerichtsſchulz, zu Leiſersdorf, Kreis Goldberg. Hr. Thomas, Erb— 
und Gerichtsſchulz, zu Groß-Läswitz, Kreis Liegnitz. Hr. Meyer, Erbſchulz. 
zu Klein-Helmsdorf, Kreis Schönau. Hr. Goellner, Erbſcholtiſeibeſitzer, 
zu Seifrodau, Krgs Schweidnitz. Hr. Berndt, Erb-Gerichtsſchulz, zu 
Gallenau, Kreis Frankenſtein. Hr. Bleyer, Erbſcholtiſeibeſitzer, zu Doms⸗ 
lau, Kreis Breslau. Hr Winkler, Erbſcholtiſeibeſitzer, zu Domnitz, Kreis 
Wohlau. Hr. Scupin, Freigutsbeſitzer zu Groß-Ellguth, Kreis Oels. Hr. 
Freitag, Erb- und Gerichtsſcholz, zu Schönwald, Kreis Kreutzburg. Hr. 
Cochlovius, Erbſcholtiſeibeſitzer, zu Kötſchanowitz, Kreis Roſenberg. Hr. 
Hein, Erbſcholtiſeibeſitzer, zu Körnitz, Kreis Ratibor Hr. Allnoch, Erb⸗ 
ſcholtiſeibeſitzer, zu Beigwitz, Kreis Neiße. Hr. Walliczek, Erbſcholtiſei— 
beſitzer, zu Kaſtenthal, Kreis Koſel. 
kersdorf, Kreis Görlitz. Hr. Protze, Erblehnrichter, zu Nieder-Seiffersdorf, 
Kreis Rothenburg. 

. Proviuz Sachſen. 1 2 

Hr. Giesler, Schultheiß, zu Trochtelborn, Kreis Erfurt. Hr. Bek⸗ 
ker, Ortsrichter, zu Pauſcha, Kreis Weißenfels. Hr. Schmidt, Ortsſchulze, 
zu Borgau, Kreis Eckartsberga. Hr. Petzold, Gutsbeſitzer, zu Dobian, 
Kreis Ziegenrück. Hr. Eule, Erblehnrichter, zu Dehna, Kreis Schweinitz. 
Hr. Seltmann, Gutsbeſitzer, zu Rodden, Kreis Merſeburg. Hr. Ha⸗ 
niſch, Ortsrichter, zu Arzberg, Kreis Torgau. Hr. Dorenberg, Acker⸗ 
gutsbeſitzer, zu Hohnſtedt, Mansfelder Seekreis. Pr. Vatteroth, Orts⸗ 
ſchulze, zu Klein-Vartloff, Kreis Worbis. Hr. Lorenz, Gutsbeſitzer, zu 
Geismar, Kreis Heiligenſtadt. Hr. Zachau, Hofbeſitzer, zu Barleben, Kreis 
Wolmirſtedt. Hr. Mewes, Ortsſchulze, zu Groß-Wulkow, Kreis II. Jerich. 
Hr. Hartmann, Ortsſchulze, zu Langenſtein, Kreis Halberſtadt. 

G. Provinz Weſtfalen. 

Hr. Meyer, Ackersmann und Drtsvorficher, zu Südhemmern, Kreis 
Minden. Hr. Huftedt, Ackersmann, zu Haldem, Kreis Lübecke. Hr. Meyer, 
Ackerswirth, zn Spradow, Kreis Herford. Hr. Kamp, Landwirth und Ge⸗ 
meinde-Vorſteher, zu Oeſterwede. Hr. Schulze, Gemeinde-Vorſteher, zu 
Elſen. Hr. Derenthal, Gemeinde-Vorſteher, zu Körbecke. Hr. Deimel, 
Oekonom und Hammerbeſitzer, zu Elleringhauſen. Hr. H. Krämer, Land⸗ 
wirth, Gewerke ꝛc., zu Hilchenbach. Hr. Wergenthal, Landwirth, Gaſt⸗ 
wirth ꝛc. zu Warſtein. Hr. Schulze-Dellwig, Amtmann und Gutsbe⸗ 
ſitzer, zu Dellwig. Hr. Schmidt, Landwirth, zu Sodingen. Hr. P. Brü⸗ 
ninghaus, Gutsbeſitzer und Fabrikant zu Brüninghauſen. Hr. W. Ber⸗ 
ger, Gutsbefiger, zu Bommern, Kreis Hagen. Hr. R. Wulf, Landwirth, 
zu Lotte, Kreis Tecklenburg. Hr. Linnenbrink, Landwirth, zu Beckum. 
Hr. von Zurmühlen, Amtmann, zu Hohenholte. Hr. Schulte-Hobe⸗ 
fing, Landwirth, zu Aſcheberg, Kreis Lüdinghauſen. Hr. Bracht, Land⸗ 
wirth, vormaliger Regierungsrath, zu Dillenburg, Kreis Recklinghauſen. Hr. 
Büning, Landwirth, zu Weſecke. Hr Schulte F. Höping, Landwirth, 


zu Darfeld. f 
N II. Rhein Provinz. ä | 
Hr. Beemelmanns, Bürgermeiſter, zu Prümmern, Kreis Geilenkir— 
chen. Hr. Jörriſſen, Steuer-Einnehmer, zu Millen, Kreis Heinsberg. 
Hr. Jungbluth, beigeordneter Bürgermeiſter und Gutsbeſitzer, zu Jülich. 
Hr. Minderjahn, Gutsbeſitzer, zu Cornelymünſter. Hr. de Galhan, 
Gutsbeſitzer, zu Wallerfangen, Kreis Saarlouis. Hr. Graach, Gutsbeſitzer, 
zu Zeltingen, Kreis Verncaſtel. Hr. Kayſer, Kommerzienrath zu Trier. 
Hr. Reinhard Sohn, Gutsbeſitzer, zu Okfen, Kreis Saarburg. Hr. Boch 
Sohn, Gutsbefiger, zu Mettlach, Kreis Merzig. Hr. Raffauf, Gutsbe- 
figer, zu Wolken. Hr. Rech, Steuer-Einnehmer, zu Langenlonsheim Hr. 
Stedtmann, Gutsbeſitzer, zu Beſſelich. Hr. Lang, Schultheiß, zu Hörns⸗ 
heim, Kreis Wetzlar. Hr. Zunderer, Gutsbeſitzer, zu Kleeburg, Kreis 
Mayen. Hr. Grühn jun., Gutsacfiger, zu Gemünden, Kreis Simmern. 
Hr. Haeger, Gutsbeſitzer, zu Ohl, Kreis Gummersbach. Hr. Schul, 
Bürgermeiſter, zu Gleſſen, Kreis Bergheim Hr Fasbinder, Gutsbeſitzer, 
zu Dünwald, Kreis Mühlheim. Hr. König, Gutsbeſitzer, zu Kloſter, Kreis 
Gummersbach. Hr. Lenfing, Kanonikus und Gutsbeſitzer, zu Emmerich, 
Kreis Rees. Hr. van der Los, Gutsbeſitzer, zu Uedem, Kreis Cleve. Hr. 
Seulen, Bürgermeiſter, zu Voerſt, Kreis Kempen. Hr. Uellenberg, 
Gutsbeſtger, zu Niederheidt, Kreis Düſſeldorf. Hr Aldenhoven, Gutsbe⸗ 
figer, zu Zons, Kreis Beuß. Hr. Rombei, Gutsbeſitzer, zu Louiſenburg, 
Kreis Geldern. 1 
Sitzung des Vereinigten Landtages am 12. April. 
„Vereinigte Kurien ae 
Landtags⸗Marſchall Fuͤrſt zu Solms-Lich: Meine Herren! Eine wich⸗ 
tige und großartige Königliche Entſchließung hat uns hier vereinigt. Die 
Form, in welcher dieſe Königliche Entſchließung Geſtalt gewonnen hat, iſt 
eine fo großartige, wie fie vielleicht Riemand unter uns hat erwarten können. 
Acht Provinzial⸗Landtage find in dieſem Saale Sr. Majeſtät des Königs zu 
einem Vereinigten Landtage verſammelt; wir verehren in unſerer Verſamm⸗ 
lung die Prinzen des Königlichen Hauſes und erkennen hierin eine theure 
Bürgſchaft, daß ſie an einer gedeihlichen und ſegensreichen Entwickelung des 
ſtändiſchen Lebens lebhaften Antheil nehmen werden. An uns iſt cs nun, des 
Königlichen Vertrauens uns würdig zu beweiſen und aus allen Kräften dahin 


Hr. Schaefer, Kreisrichter, zu Marz - 


zu fireben, daß wir die uns geſtellte große und vielleicht auch ſchwierige Auf⸗ 
gabe rühmlich und würdig löſen. Laſſen Sie uns hierzu ein unfehlbares 
Mittel wählen; dieſes Mittel heißt Eintracht, nämlich einmüthiges Trachten 
nach dem einen Ziele, welches jedem Freunde ſeines Vaterlandes, jedem An⸗ 
hänger ſeines Königs unabläſſig vorſchwebt; es heißt ferner, gegenſeitige An⸗ 
erkennung bei Verſchiedenheit der Anſichten. Wenn Beides die Richtſchnur 
unſeres Handelns iſt, dann dürfen wir nicht zweifeln, daß wir die uns ge⸗ 


ſtellte Aufgabe rühmlich und würdig löſen werden, und dann werden Sie 


mir auch in dem möglicherweiſe ſchwierigen Amte, welches der Wille Sr. 
Majeſtät des Königs mir anvertraut hat, diejenige Unterſtützung zu Theil 
werden laſſen, um welche ich Sie hierdurch angelegentlichſt erſucht haben will. 

Zaunächſt habe ich nun diejenigen Mitglieder zu bezeichnen, welche ich 
erſuche, die Verwaltung des Sekretariats zu übernehmen. (Als ſolche wur⸗ 
den bezeichnet: der Abgeordnete Hr. Geh. Regierungs- und Landrath v. Leip⸗ 
ziger, der Abgeordnete Hr. Bürgermeiſter Dittrich, der Abgeordnete Hr. 
Landrath v. Bockum-Dolfs, der Abgeordnete Hr. Kuſchke, der Abgeord⸗ 
nete Hr. Landſyndikus Freiherr v. Patow, der Abgeordnete Hr. Ober-Bür- 
germeiſter Naumann, der Abgeordnete Hr. Frhr. v. Waldbott, der Ab- 
geordnete Hr. Landſchafts-Rath Siegfried.) 

Ich erſuche die Herren v. Leipziger und Dittrich, ihre Plätze ein⸗ 
zunehmen, die übrigen Herren aber, in der Reihefolge, wie ich fie genannt 
habe, in der Verſehung der Sekretariats-Geſchäfte zu wechſeln. a 

(Staats-Miniſter v. Bodelſchwingh übergiebt die Königl. Propoſi⸗ 
tionen, welche der Marſchall durch einen der Sekretaire verleſen läßt. Die 
Propoſitionen werden vorgeleſen.) ö 

Staats-Miniſter v. Vodelſchwingh: Es iſt die Einrichtung getroffen 
worden, daß ſämmtliche Propofitionen in Druckſchrift erſcheinen und bis mor- 
gen mit ihren Anlagen in den Händen der Deputirten ſein werden. 0 

(Der Landtags-⸗Marſchall bezeichnet die Abtheilungen, welche zur 
Vorberathung der vorgeleſenen Propoſitionen beſtimmt ſind, durch Aufruf der 
dazu erwählten Abgeordneten.) 5 

Landtags-Marſchall: 
gebeten. Er hat das Wort. a 

Abgeordneter Graf pon werin: Durchlauchtiger Herr Landtags⸗ 
Marſchall! Ich habe mir das Wort erbeten, Ah 8 diese 0 Be 
lung des Vereinigten Landtags den Antrag zu flellen, in einer an Se. Ma⸗ 
jeſtät den König zu richtenden Adreſſe den Dank auszuſprechen für die aus 
Königlicher Machtvollkommenheit hervorgegangene Schöpfung eines allgemei⸗ 
nen ſtändiſchen Organs in dem Vereinigten Landtage, wodurch lang gehegte 
Wünſche der Nation erfüllt ſind, ſo wie für die Zuſammenberufung deſſelben; 
— zugleich aber auch in dieſer Adreſſe die ehrerbietigen Bedenken nicht zu⸗ 
rückzuhalten, die ſich, von dem Geſichtspunkte des Rechts und der Garan- 
tieen aus, die durch die frühere Geſetzgebung, namentlich durch das Geſetz 
vom 17. Januar 1820, dem Volk und den Staatsgläubigern gewährt, — 
gegen mehrere Beſtimmungen des Patents und der Verordnungen vom Zten 
Februar aufdrängen müſſen. Ich behalte mir vor, bei der Diskuſſion meine 
Meinung in dieſer Beziehung näher zu motiviren, für jetzt bitte ich den Herrn 
Landtags⸗Marſchall nur, den Antrag, inſofern er genügende Unterſtützung in 
der Verſammlung findet, einer Kommiſſion zu überweiſen, mit der Bitte, die 
Ausarbeitung der Adreſſe ſo viel wie möglich zu beſchleunigen, damit das erſte 
Wort, was von dieſer Verſammlung an Se. Majeſtät den König gerichtet 
wird, ein Wort des Dankes, nicht minder aber auch der Offenheit und 
Wahrhaftigkeit ſei, wie es einem getreuen Unterthan und einem gewiſſenhaf⸗ 
ten Landſtand geziemt. 

Landtags-Marſchall: Bei der vielfachen Unterſtützung, die ſich be⸗ 
reits ergeben hat, wird es um ſo leichter ſein, dasjenige klarzuſtellen, worauf 
es vor allen Dingen ankommt, nämlich, ob es die Anſicht der großen Mehr⸗ 
heit der Verſammlung iſt, eine Dank-⸗Adreſſe an Se. Majeftät den König zu 
erlaſſen oder nicht zu erlaſſen. Es iſt dies eine Frage, die wohl zur Ent⸗ 
ſcheidung gebracht werden kann, ohne daß dieſer Entſcheidung eine Diskuſſion 
vorauszugehen braucht. Wenn alſo das Wort nicht begehrt wird „ſo werde 
ich die Abſtimmung in der Weiſe veranlaſſen, daß diejenigen, welche für eine 
Adreſſe an Se. Majeſtät den König ſtimmen wollen, dies durch Aufſtehen zu 
erkennen geben. (Dies geſchieht.) Es iſt kein Zweifel vorhanden, daß der 
Wunſch ſich dahin ausgeſprochen hat, eine Dank-Adreſſe an Se. Majeſtät 
den König zu erlaſſen, und es liegt mir alſo nichts weiter ob, als diejenigen 
Mitglieder zu bezeichnen, welche ich erſuche, der Abtheilung zuzutreten, welche 
ſich mit Abfaſſung dieſer Adreſſe zu beſchäftigen haben wird. Dieſe Abthei⸗ 
lung würde aus folgenden Mitgliedean beſtehen (Nennung der Namen). 

Die Verhandlungen würden nun ſo weit erſchöpft ſein, daß ich die Siz⸗ 
zung der heutigen Vereinigten Verſammlung ſchließen könnte. Es iſt indeſſen 
noch eine Frage zu ſtellen, von welcher ich kaum weiß, ob und auf welche 
Weiſe ich fie ſtellen ſoll. Es iſt nämlich in der Geſchäſtsordnung vorbehal⸗ 
ten, daß die Verſammlung darüber vernommen werde, ob ſie es wünſcht, 
daß ihre Verhandlungen in der Weiſe durch Stenographen aufgefaßt und 
demnächſt bekannt gemacht werden, wie es die Geſchäftsordnung vorſchreibt. 
Wenn keine Bemerkungen ſich erheben, ſo wird es ohne Abſtimmung ſo an⸗ 
geſehen werden können, als ob dies der Wunſch der Verſammlung ſei. Wird 
aber die Abſtimmung verlangt, ſo wird ſte unmittelbar erfolgen. 

(Herr Abgeordnete Hanſemann erhält das verlangte Wort.) 

Abgeordneter Hanſemann: Meine Herren, es handelt ſich hier um 
den erſten Akt, worin die Geſchäfts-Ordnung vollſtändig zur Anwendung 
komut, Dieſe Veranlaſſung habe ich geglaubt, nicht vorübergehen laſſen zu 
dürfen, ohne die Aufmerkſamkeit der Verſammlung auf dieſe Geſchäfts⸗Ord⸗ 
nung zu leiten. Eine Geſchäſts-Ordnung muß natürlich für die Verſamm⸗ 
lung vorhanden ſein; eine ſolche iſt gegeben, und es verſteht ſich, daß wir 
fie jetzt anwenden. Indeß es werden Wenige unter Ihnen fein, die nicht in 
dieſer Geſchäfts-Ordnung bedeutende Beſchränkungen erblickt haben, und fo 
ſcheint es mir, daß bei dieſem erſten Akt der Anwendung der Geſchäfts⸗Ord⸗ 
nung der Wunſch auszuſprechen ſei, eine Aenderung derſelben vorzubereiten. 
Die Verſammlung möge ſelbſt berathen, welche fie wünſcht, und mein Antrag 
geht dahin, daß Se. Durchlaucht die Verſammlung darüber befrage, ob nicht 
von vornherein eine Kommiſſion zu ernennen ſei, welche die wünſchenswertht 


Be (Beilage.) 


Der Graf v. Schwerin hat ums Wort 


. 88: 


Bericht darüber erſtatte. Uebrigens ſchließe ich mich dem Haupt-Antrage, den 
Se. Durchlaucht befürwortet hat, an und zweifle nicht, daß in der Verſamm— 
lung ein vollſtändige Uebereinſtimmung vorhanden iſt. Auch hege ich das 
Vertrauen, daß von der Befugniß des Königlichen Herrn Kommiſſars eine 
ſehr mäßige Anwendung werde gemacht werden, eine ſolche, wodurch das 
Land nicht verhindert wird, vollſtändig zu erfahren, was hier die Abgeord— 
neten ſagen. 

Staats⸗Miniſter von Bodelſchwingh: Ich erlaube mir auf den 
Schluß dieſer Rede zuerſt zu antworten, nämlich auf das ausgeſprochene 
Vertrauen, daß die Befugniß, welche das Reglement in Beziehung auf die 
Veröffentlichung der Verhandlungen in die Hände des Kommiſſars gelegt hat, 
mit Mäßigung gebraucht werde. Ich gebe Ihnen mein Wort, daß dies im 
vollſten Maße geſchehen wird, und es iſt auch der Wunſch Sr. Majeſtät des 
Königs, von dieſer Gewalt nur dann Gebrauch zu machen, wenn ein extre— 
mer Fall dies nöthig macht. Nach dieſem Willen werde ich mich rich— 
ten, und ich werde es um ſo gewiſſer thun, als ich hoffe, daß ein ſolcher 
extremer Fall nicht vorkommen wird, fo daß ich alſo nicht in die Lage kom⸗ 
men werde, davon Gebrauch zu machen. Was den zweiten oder den Haupt— 
Antrag betrifft, daß eine Kommiſſion ernannt werden möge, um das Ge— 
ſchäfts-Reglement, welches durch die Vollziehung Sr. Majeſtät des Königs 
für dieſe Verſammlung Geſetzeskraft hat, zu beurtheilen, fo muß ich mich dies 
ſem Antrage widerſetzen. Es iſt der Verſammlung vollſtändige Freiheit gege— 
ben, zu petitioniren, und Jedem, der Wünſche auszusprechen hat, dem ſteht 
es frei, fie vorzubringen, und zwar auf dem durch das Geſetz gegebenen 
Wege, alſo in Form einer Petition an den Herrn Landtags-Marſchall ein— 
zureichen Jeder anderen Weiſe, die Geſetze Sr. Majeſtät des Königs einer 
Kritik zu unterwerfen, muß ich mich von meinem Standpunkte aus von vorn- 
herein widerſetzen. 

Landtags-Marſchall: 
Theil ſchon dasjenige geſagt, was ich zu bemerken im Begriffe war. 


Der Herr Miniſter des Innern hat zum 


dasjenige aufgenommen werde, was ſich irgend als ein wirkliches Bedürfniß 
herausſtellt. Dies ſchließt jedoch nicht aus, daß zu rechter Zeit und am rech— 
ten Orte Anträge in Bezug auf die Geſchäfts-Ordnung geſtellt werden. Solche 
Anträge müſſen ihren Weg durch die Abtheilung nehmen, deren Berichterſtat— 
tung wir abzuwarten haben. Heute iſt es nicht an der Zeit, darauf einzu— 
gehen, und ich halte zugleich die Frage, die uns eigentlich allein beſchäftigt, 
nämlich die Frage über die Vekanntmachung der Verhandlungen, wie fie 
durch die Geſchäſts-Ordnung vorgeſehen iſt, für erledigt, nämlich in der 
Weiſe, daß die in derſelben enthaltene Beſtimmung angenommen iſt, und daß 
davon Gebrauch gemacht werde. 

Abgeordnete von Beckerath: Nur wenige Worte habe ich der hohen 
Verſammlung vorzutragen; es iſt nämlich die Bitte, daß Se. Durchlaucht 
über den von meinem Kollegen geſtellten Antrag, der dahin ging, daß ein Aus- 
ſchuß ernannt und Bericht erſtattet werden möge, die Verſammlung befrage, 
ob er die ordnungsmäßige Unterſtützung finde und zur weiteren Verhandlung 
geeignet ſei. 

Abgeordneter von Auerswald: So ſehr ich die Anſicht des Redners, 
der zuerſt ſprach, theile, daß wir Wünſche auf wir Wünſche auf Abänderung 
der Gerſchäftsordnung vortragen dürfen; ſo muß ich dem Landlags-Koumiſ⸗ 
ſar auch vollkommen darin beitreten, daß kein Grund vorliegt, in Vezug auf 
dieſen Antrag von der Geſchäftsordnung abzuweichen. Wenn ich daher der 
Meinung bin, daß Anträge dieſer Art ſchriftlich an den Marſchall eingereicht 
werden müſſen, da er ſich bereit erklärt hat, daß ein Antrag dieſer Art von 
ihm angenommen werden würde: ſo ſtelle ich anheim, dies anzuordnen. 

Abgeordneter v. Zakrzewski: Ich bezweifle keineswegs, daß die hier 
ausgeſprochene Anſicht des Königlichen Kommiſſars im Ganzen richtig iſt. Ich 
würde alſo für mein Theil abſtehen von der Ernennung einer Kommiſſton, 
welcher die Durchſicht und Begutachtung der Geſchäftsordnung zu übertragen 
wäre, ſo, daß dadurch der Wunſch zur Abänderung derſelben ausgeſprochen 
würde; allein ich kann nicht umhin, hier zu äußern, daß es unmöglich iſt, 
dem Wunſche des Herrn Kommiſſars gemäß nach jenem Paragraph, ſo wie 
er daſteht, hier zu verfahren, und zwar aus dem Grunde, daß er von der 
Gewalt und Befugniß, die ihm von Sr. Majeſtät ertheilt worden iſt, wenn 
auch nur den mäßigſten Gebrauch macht. Es handelt ſich darum, daß viele 
Paragraphen nach dieſer Verordnung Beſchränkungen ſind. Meine Herren, 
es iſt nicht zu vergeſſen, daß die Form, in welcher verhandelt wird, einen 
eutſchiedenen Einfluß darauf hat, wie verhandelt wird. Ich glaube eine voll- 
ſtändige Zuſtimmung von Ihnen zu erhalten, wenn ich die Worte ſage, die Je— 
der von Ihnen ſich gedacht hat; denn nicht nur das Volk, welches von uns 
unbeſchränkte Wahrheit verlangt, ſondern auch Se. Majeſtät der König, der 
fie ſogar verlangen muß, würde dabei leiden. Folglich ſtelle ich meinen An— 
trag dahin, die Bitte an Se. Majeſtät zu richten, daß eine Verordnung 
von der größten Wichtigkeit Sr. Majeſtät nochmals vorgelegt werden dürfe. 
Sie iſt vorgelegt worden von Beamten, die unſere Wünſche nicht berückſich— 
tigt haben. Sie iſt vorgelegt worden von denen, die nicht kennen, was uns 
Vedürſniß if. Deshalb müſſen wir zunächſt Se. Majeſtät bitten, uns nicht 
auf eine Weiſe in formeller Hinſicht zu beſchränken, wodurch es Sr. Maſe⸗ 


ſtät unmöglich wird, uns fo zu ſehen, wie wir wirklich find. (Bravo!) Meine 


Herren, weg dieſer Zwieſpalt, dieſe Trennung zwiſchen König und Volk, wie 
fie vielfach gemacht werden, ich kenne eine ſolche Trennung nicht! Ich frage 
Alle, können Sie ſich einen König denken ohne Volk? 
Landtagsmarſchall: Nein, ich muß aber den Redner bitten, beim 
Gegenſtande zu lebe. ; Red „ 


v. Zakrzewski: Sobald dieſe Trennung nicht ſtattſindet, muß auch 
keine Veſchränkung ſtattſinden, und namentlich deshalb nicht, weil, wie wir es 
fühlen und denken, Se. Majeſtät der König es auch fo erfahren muß. Ich muß 
dieſe Anrede an Sie halten, und glaube nicht, daß der Schluß der Geſchäfts⸗ 
ordnung fruchtlos iſt. Ich bitte Sie um Verzeihung, wenn ich die Zeit miß— 
brauchen könnte, aber ich mußte dieſe Worte anführen, weil der erſte Para- 
graph, welchen Se. Durchlaucht zur Abſtimmung bringen wollte, eine der 
wichtigſten Beſchränkungen enthält, die uns in unſerer Sprache und Freiheit 
bei der Berathung lähmen würde. Der Paragraph über die Veröffentlichung 


Beilage zur Zeitung für das Großherzogthum Poſen. 


Aenderung der Geſchäfts⸗Ordnung in den nächſten Tagen prüfe und demnächſt 


Durch 
den letzten Paragraphen der Geſchäfts-Ordnung iſt bereits angedeutet, daß 


den 16. April 
kann unmöglich ſo bleiben, wenn Se. Majeſtät will, daß veröffentlicht wird. 
Henn dieſe Beſtimmung fruchtbar werden ſoll, fo trage ich darauf an, daß 
die Veröffentlichung ſo erfolge, wie geſprochen wird, damit ein Jeder ſich ſo 
zu erkennen gebe, wie er iſt, damit das Volk wiſſe, auf wen es für die Zu— 
kunft ſein Vertrauen ſetzen kann. 

Landtags-Marſchall: Ich kann in dieſer Sache das Wort nicht 
weiter geſtatten. Es wird der Gegenſtand erſchöpft ſein. Wir können uns 
nicht anders, als in den Gränzen des Geſetzes bewegen, und das Geſetz ſchreibt 
vor, daß ein Antrag geſtellt werde, daß dieſer ſeinen Weg durch die Abthei— 
lung nehme und ſpäterhin berathen werde. 

Abgeordneter Hanfemann (vom Platz): Ich bitte meinen Antrag mo- 
diſiziren zu dürfen. (Von dem Rednerſtuhl.) Meine Herren, Niemand mehr, 
als ich, will ſtets auf geſetzlichem Boden ſtehen, und ſo erkenne ich die Ge— 
ſchäftsordnung, als dermalen unſere Verhandlungen leitend, an. Wenn ich 
aber vorhin meinen Antrag geſtellt habe, ſo iſt es geſchehen, um von vorne— 
herein den Gegenſtand zur Sprache zu bringen, ſo iſt es ferner geſchehen, 
weil ich den Gegenſtand für dringend erachtet habe und zugleich hoffte, man 
werde ſich der Art, der Form nicht widerſetzen, in welcher ich wünſche, daß 
die Angelegenheit vorgenommen werde. Der Unterſchied in der Vornahme 
dieſer Angelegenheit beſteht darin, daß, wenn meinem Antrage nachgegeben 
wird, ſchon heute eine Kommiſſion zu dieſem Zwecke von Sr. Durchlaucht 
ernannt werden könnte und der Gegenſtand als ein dringender zur Sprache 
kommen würde. Ich erkenne vollkommen an, daß, wenn der Königliche Kom⸗ 
miſſar ſich dem Antrage widerſetzt, er in ſeinem Rechte iſt und dem Antrage 
in dem Falle nicht ſtaltgegeben werden kann. Da aber Vertrauen, das ge⸗ 
genſeitige Vertrauen uns leiten ſoll, ſo hoffe ich, daß auch der Königliche 
Kommiſſar von ſeinem Rechte abſtrahiren und anerkennen werde, daß es 
wünſchenswerth ſei, bald den Gegenſtand der Geſchäfts-Ordnung im Wege 
eines beſchleunigten Antrages vorzubringen. Mein ſchließlicher Antrag geht 
alſo dahin, aus dieſem Grunde den Königlichen Herrn Kommiſſar zu erſu— 
chen, ſeine Zuſtimmung zu geben, daß in dieſer beſchleunigten Weiſe der An— 
trag verhandelt und ſofort eine Kommiſſton ernannt werde. 

Landtags-Marſchall: Das iſt nicht möglich, die Perſönlichkeiten 
find mir noch nicht bekannt genug, daß ich auf der Stelle eine Kommiſſion 
ernennen könnte. Ich habe durchaus nichts gegen einen beſchleunigten An— 
trag einzuwenden. Ein beſchleunigter Antrag wird ein ſolcher ſein, der heute 
noch in vorgeſchriebener Weiſe eingebracht wird, und dazu iſt die Möglichkeit 
vorhanden. Ich halte den Gegenſtand für erſchöpft. Wenn ſich 24 Mit⸗ 
glieder erheben, fo wird die Discuffion fortgefegt werden, im anderen Falle 
nicht. 

Abgeordneter Gier: Da die Gnade Sr. Majeſtät des Königs, der wir 
unſer Hierſein verdanken, dem ſtändiſchen Ausbau die Spitze aufgeſetzt hat, 
fo iſt es ganz unmöglich, daß Se. Majeſtät der König ſofort unſere Geſchäfs— 
Ordnung durch ein Reglement regulirte, das vorher unſerer Berathung un— 
terworfen werden konnte. In dem Reglement ſelbſt find materielle Rechte, 
Geſetze und Befugniſſe der allgemeinen oder Provinzialſtände in keiner Weiſe 
berührt oder verletzt Es kommt im Weſentlichen mit dem Geſchäfts-Regle⸗ 
ment der Provinzialſtände überein. Am Schluße bieſes Königlichen Regle⸗ 
ments iſt geſagt worden, daß des Königs Majeſtät nicht nur Ergänzungen 
anzunehmen und einzuführen geruhen wollen, die nöthig ſind, ſondern ſogar 
ſolche, die wünſchenswerth wären. Es iſt ganz unmöglich, daß wir nach den 


1847. 


vorhandenen Geſetzen Aenderungen dieſer Geſetze anders als auf dem Wege 


der Petition zu Stande bringen können, und ich bin der Meinung, daß die 
Sache klar iſt. Wenn wir auf dieſe Weiſe die Zeit uns verkümmern und 
verlängern, wo die Sache ſo offenbar iſt, ſo werden wir innerhalb 8 Wochen 
nicht fertig. Ich glaubte und hoffte, wir würden in 6 Wochen unſere Auf- 
gabe zu Stande bringen. In dieſer Weiſe werden wir ſte in 3—4 Mona⸗ 
ten nicht vollbringen können. (Beifall.) 

Landtags-Marſchall: Der Antrag ging dahin, dem beizuſtimmen, 
daß man ſich jetzt mit dem Gegenſtande nicht weiter befaſſe, ſondern abwarte, 
bis der Antrag ſchriftlich eingebracht wird. - 

Abgeordneter v. Kraſzewski: Ich glaube, daß die ganze Verſamm— 
lung damit einverſtanden iſt, daß der Gegenſtand erſchöpft iſt, und ſtimme 
mit dem letzten Redner überein. Es kommt auf die Entſcheidung an, ob die 
Verſammlung eine Veröffentlichung unſerer Arbeiten nach §. 24. wie er ab» 
gefaßt iſt, wünſcht, oder nicht. 

Landtags-Marſchall: Wünſchen Sie es nicht? 

v. Kraſzewski: Nach dieſem Paragraph, nein! 

Landtags-Marſchall:: Es wird alſo nun beantragt, daß die Ver— 
ſammlung die Bekanntmachung ihrer Verhandlungen in der durch die Ge— 
ſchäftsordnung vorgeſehenen Weiſe nicht beſchließe. Ich glaubte vorhin an⸗ 
nehmen zu können, daß das Einverſtändniß der Verſammlung in entgegenge⸗ 
ſetzter Weiſe ohne Abſtimmung anzunehmen ſei. Es kommt alſo jetzt darauf 
an, ob dem jetzt geſtellten Antrage 24 Mitglieder beitreten; dann würde eine 


vollſtändige Abſtimmung erfolgen. 


(Der Antragfteller bleibt mit feiner Meinung allein, und der Marſchall 
iſt im Begriffe, zu ſchließen.) 5 

Abgeard. v. Auerswald: Durchlauchtigſter Fürſt! So beſtimmt ich 
mich erſt dafür ausgeſprochen habe, daß die Form der Geſchäftsordnung er— 


halten werde, ſo lange ſie nicht auf den Antrag der Verſammlung durch des 


Königs Maj. geändert iſt, ſo muß ich mir erlauben, darauf aufmerkſam zu 
machen, daß hier eine Aeußerung gefallen iſt, in Folge deren die Geſchäfts⸗ 
ordnung ſehr leicht auf andere Weiſe verletzt werden kann. Der Abgeordnete 
vom Rhein hat einen mündlichen Antrag geſtellt und den Herrn Landtags⸗ 
Kommiſſar erſucht, ſeine Zuſtimmung zu geben, daß der Antrag in dieſer 
Weiſe eingebracht werden dürfe. Nach der Geſchäftsordnung ſteht dies aber 
nur dem Landtags-Marſchall zu. So ſehr ich auch entſchieden bin, Alles zu 
thun, daß Keines Recht verkürzt werde, ſo glaube ich auch, daß der Herr 
Landtags-Kommiſſar mit mir einverſtanden fein wird, wenn ich die Rechte 
des Landtags-Marſchalls, der uns vertritt, gegen die Aeußerung, die gefallen 
it, verwahre. x 
Landtags⸗Marſchall: Die Verathung über dieſen Gegenſtand iſt 
geſchloſſen. Die Adreß-Kommiſſton iſt zu erſuchen, ſich heute noch mit dem 
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Gegenſtande zu beſchäftigen, und ich frage, ob die Adreſſe morgen ſchon vor⸗ 
gelegt werden kann. E 

Graf Solms-Baruth: Es iſt mir der Auftrag geworden, der Adreß⸗ 
Kommiſſion vorzuſtehen. Ehe die Kommiſſion ihr Geſchäft anfängt, erlaube 
ich mir die Frage dahin zu richten, ob es die Abſicht der Verſammlung iſt, 
daß der Vereinigte Landtag über dieſe Adreſſe berathe. Nach §. 14. des 
Königlichen Patents vom 3. Februar iſt feſtgeſetzt, daß nur in gewiſſen Be⸗ 
ziehungen, in Finanz⸗Angelegenheiten, der Vereinigte Landtag gemeinſchaft⸗ 
lich berathen ſoll, und iſt hier die Adreßfrage natürlich nicht vorgeſehen. Es 
fragt ſich daher, ob es dle Anſicht des Landtags⸗Marſchalls iſt, daß der Ver⸗ 
einigte Landtag dieſe Adreſſe votiren ſoll. 57 U 

Landtags-Marſchall: Meine Anſicht iſt dies allerdings. Se. Ma- 
jeſtät der König hat zu der vereinigten Verſammlung geſprochen, und es ge= 
bührt ſich daher auch, wenn das Bedürfniß nach einer Dank-Adreſſe gefühlt 
wird, daß die vereinigte Verſammlung Sr. Majeſtät antworte. 

Graf Solms⸗Baruth: Ich habe mir erlaubt, nur deshalb zu fra= 
gen, um, im Fall Zweifel gehegt würden, mit der Stände-Kurie nicht in un⸗ 
angenehmen Konflikt zu gerathen. 

Landtags⸗Marſchall: Es ift ein Einverftändniß vorauszuſetzen. Alſo 
wiederhole ich die Frage, ob es möglich fein wird, morgen die Adreſfe vorzu⸗ 
legen. In dieſem Falle wird die Sitzung auf morgen anberaumt werden. 

Graf Solms-Barulh: Ich glaube kaum, daß es möglich fein wird. 

Abgeordneter Lenſing: Ich muß bemerken, daß wir hier nichts hören 
können, wenn das Geraſſel auf der Straße nicht aufhört! 

Landtags⸗Marſchall: Ich glaube im voraus Alles zuſichern zu 
können, was möglicherweiſe geſchehen kann. Ich erkläre die Sitzung, inſofern 
ſie eine gemeinſchaftliche Sitzung der beiden Verſammlungen geweſen iſt, für 
geſchloſſen und beraume die nächſte auf Mittwoch um 10 Uhr an. 

Landtags⸗Marſchall v Rochow: Ich bitte ergebenſt die Herren von der 
Ritterſchaft, der Stadt⸗ und Landgemeinde verſammelt zu bleiben. 

Ende der Sitzung 104 Uhr. 


Sitzung des Vereinigten Landtags am 12. April. 
Kurie der drei Stände. 

Der Landtags⸗Marſchall v. Rochow: Hochverehrteſte Herren der Rit— 
terſchaft, Stadt⸗ und Landgemeinde! Indem Se. Majeſtät mich zu Ihrem 
Marſchall ernannt haben, iſt mir eine hohe Ehre geworden, es ſind mir aber 
auch bedeutende Verpflichtungen überkommen. Sie beſtehen darin, über die 
Formen, in denen ſich unſere Verathungen bewegen werden, zu wachen. 
Dieſe Formen liegen uns in der Geſchäfts-Ordnung vor. Einige Stimmen 
haben zwar auf Veränderungen derſelben angetragen, ſo lange dieſe aber 
nicht eingetreten ſind, muß die beſtehende zur Norm dienen; ich werde mir 
alſo erlauben, mit allen Kräften, die ich habe, die Aufrechthaltung derſelben 
zu bewirken. 

Je zahlreicher eine Verſammlung, je wichtiger ihre Bedeutung iſt, deſto 
nothwendiger iſt es, daß ihre Verhandlungen mit Lebendigkeit und Würde 
vorſchreiten, und daß die wahren Meinungen der Mehrheit überall mit Klar⸗ 
heit hervortreten. Dies zu vermitteln, iſt die ſchöne Aufgabe, welche mir vor⸗ 
liegt, ich würde aber dazu unvermögend fein, wenn Sie mir Ihren Beiſtand 
verſagen, wenn Sie mir nicht Ihr Vertrauen gewähren wollen. Um daſſelbe 
zu erlangen, wende ich mich zunächſt an Sie, hochverehrte Mitſtände der 
Mark Brandenburg und des Markgrafthums Niederlauſitz, deren Marſchall 
zu ſein ich auf fünf Landtagen die Ehre, ich muß hinzuſetzen: die Freude ge⸗ 
habt habe. Legen Sie für mich Zeugniß ab. Wenn Sie mit unſeren Freun⸗ 
den aus den entfernteren Provinzen vertraulich zuſammentreten, ſo ſagen Sie 
Ihnen, was an mir iſt. Sagen Sie ihnen, daß Sie mich bei der Leitung 
Ihrer Verhandlungen ſtets offen und aufrichtig, gerecht und unpar⸗ 
theiiſch gefunden haben. Auf dieſe Eigenſchaſten mache ich Anſpeuch. Es 
iſt die Ausſtattung, mit der ich vor Sie hintrete. 

Was meine ſonſtige Befähigung betrifft, ſo erkenne ich ſie ſelbſt als mangel⸗ 
haft genug an und muß auf Ihre Nachſicht rechnen; ich rechne außerdem auf 

die Begeiſterung, welche mich erfüllt, wenn ich ſo vor mir eine Auswahl der 
erleuchtetſten Männer der preußiſchen Monarchie zu den edelften Zwecken 
vereinigt ſehe. Dieſer erhebende Anblick wird meine Kräfte verdoppeln und 
wird es mir mit Gottes Hülfe möglich machen, Ihnen ſo nützlich zu fein, 
als es mein redlicher und feſter Wille if. (Die Verſammlung erhebt ſich.) 
Ich danke Ihnen für dies Zeichen keimenden Vertrauens 

Heute haben wir nun noch einige Formalitäten zu ordnen (Vorleſung 
der Propoſitionen und Ernennung der Mitglieder, welche dieſelben in den 
Abtheilungen zu berathen haben). 

Jetzt erinnere ich nur noch, daß für etwaige Petitionsanträge eine l4tägige 
Friſt gegeben iſt, welche am 25. April, als dem Präklufivtermin, abläuft, 
daher bitte ich, ſobald als möglich die desfallſigen Anträge mir zugehen zu 
laſſen, damit die Abtheilungen zur Vorberathung ernannt werden können. 

Es iſt ſchon eines Petitions-Antrages erwähnt worden, betreffend die 
Geſchäftsordnung. Wenn ein ſolcher Antrag von dieſer Verſammlung aus⸗ 
gehen ſollte, ſo bitte ich, ihn mir zukommen zu laſſen, damit ich aus dieſer 
die Abtheilung zur Vegutachtung deſſelben ernennen könne. 

. Weiter iſt nichts zu verhandeln, und ich behalte mir vor, Sie zur nächſten 
Sitzung einladen zu laſſen. 


— — 


Berlin. (Schief. Ztg.) Der bedeutendſte Moment bei der Eröffnung des 
Landtags, war, wie ſich verſteht, die Thronrede Sr. Maj. des Königs. Der 
König ſprach vollkommen frei, während Jemand mit dem Manuſeript ſich hinter 
dem Seſſel zum Soufliren befand. Der Ton der Sprache war lebhaft erregt, im 

Anfang von haſtiger Schnelle geleitet, wie fie die Großartigkeit des Moments und 
die Bedeutung der Verſammlung hervorrufen mochte. Später wurde die Stimme 
langſamer, nahm aber nun den Ausdruck einer vollkommnen Entſchiedenheit an, 
welche ſich auch in der ganzen Haltung dauernd ausprägte. Die ganze Thron⸗ 
rede dauerte 2 Stunden. Leider hat ſich ſchon hierbei herausgeſtellt, daß der 
Mangel an Akuſtik im weißen Saale ſich den parlamentariſchen Verhandlungen 
ehr hemmend entgegen ſtellen wird; viele Deputirte konnten der Rede auf ihren 


hat ſich geſtern über das Miniſterium des Innern ausgefprochen. 


Plätzen nur mit Anſtrengung, Andere gar nicht folgen. — Die Bewegung, welche 
ſich am Nachmittag nach Eröffnung des Landtages in der ganzen Stadt zeigte, 
war eine außerordentliche. Alles was ſich ſofort aus dem Juhalte der Thronrede 
durch die Deputirten verbreitete, ſteigerte das Intereſſe in einem hohen Grade und 
man ſah dem Erſcheinen der Allg. Pr. Ztg. mit Ungeduld entgegen. Der Anz 
drang zum Expeditionslokale wurde gegen Abend fo ſtark, daß die Polizei die 
Ordnung herſtellen mußte, bis endlich um 72 Uhr die erſten Nummern ausgege⸗ 
ben wurden, welche ſich mit reißender Schnelligkeit durch die ganze Stadt verbrei⸗ 
teten. Man bezahlte die einzelnen Bogen, welche in der Expedition 24 Sgr. koſte⸗ 
ten durch Zwiſcheuhände bis zu 2 Thaler. — Zur Verherrlichung des Tages 
brannten Abends die großen Candelaber der ſtädtiſchen Gaskompagnie auf dem 
Schloßplatze. 

Berlin. (Schleſ. Ztg.) Von hoher politiſcher Bedeutung erachtet man die 
bereits erfolgte Ernennung des der hieſigen Ruſſ. Geſandtſchaft für Militair⸗An⸗ 
gelegenheiten attachirten General-Lieutenants und General-Adjutanten des Kaiſers 
von Rußland, Hrn. v. Manſuroff, zum Geſandten Rußlands am Hannoverſchen 
Hofe, wo bisher noch kein Ruſſ. Geſandter fungirte. Man will wiſſen, daß die 
Stelle des Hru. v. Manſuroff bei der hieſigen Ruſſ. Geſandtſchafft nicht wieder 
beſetzt werden wird, und daß auch der General von Rauch, welcher Preuß. Seits 
für Militair-Angelegenheiten der Preuß. Geſandtſchaft in Petersburg beigegeben 
iſt, in Kurzem, ohne einen Nachfolger dort zu erhalten, nach Berlin zurückkehren 
dürſte. — Des Prof. Gervinus in Mannheim jetzt erſchienene Schrift über die 
Preuß. Verfaſſung und das Patent vom 3. Febr. 1847 wird hier ſtark geleſen. 

Königsberg. — (8. f. L. n. M.) Die ſogenannte freie-evangeliſche Ges 
meinde beſteht aus 201 ſelbſtſtändigen Mitgliedern, zu denen 345 Kinder und 
Frauen gehören, fo daß die geſammte Seelenzahl 546 beträgt. Am erſten Fei⸗ 
ertage gegen Abend hat übrigens die Gemeinde eine Nachweiſung ihrer Mitglieder 
eingereicht und deshalb wurde, weil fie ſich den höhern Anordnungen, obſchon 
zugleich proteſtirend, gefügt, ihr der Gottesdienſt am zweiten Feiertage geſtattet. 

Ein hieſiger Oberlehrer, welcher die Lichtfreunde ins Leben rufen half, hat 
jetzt bei der Behörde darauf angetragen, daß man dem Treiben der freien evang. 
Gemeinde Einhalt thun möge! — In Folge der Mißhandlungen eines armen 
Dienſtmädchens durch ihre Herrſchaft, fand am 8. d. an der Steindammer Brücke 
ein kleiner Auflauf ſtatt, der damit endete, daß das Dienſtmädchen von den Nach⸗ 
barn befreit wurde. Die Frau, welche das Dienſtmädchen fo ungebührlich bes 
handelt hatte, entzog ſich nur mit genauer Noth einer noch derberen Behandlung 
von Seiten des Volkes. - 

Koblenz. — Man hat früher und auch neuerdings häufig genug unſere 
Stadt als ſolche als einen Heerd religiöfer Unduldſamkeit hinzuſtellen verſucht. 
Wie ungerecht es ſei, den Vorwurf der Intoleranz, welcher wohl Einzelne treffen 
mag, gleichſam zu einem charakteriſtiſchen Zug von Koblenz zu machen, mag 
daraus erhellen, daß unſerm Landtagsdeputirten der Antrag völliger Gleichſtellung 
aller Staatsangehörigen ohne Rückſicht auf Glaubensbekenntniß durch 
den Stadtrath als Wunſch der hieſigen Einwohner kundgegeben worden iſt. 


Ausland. 


O e ſter reich. 

Wien den 10. April. Se. Durchl. der Staatskanzler Fürſt v. Metternich, 
welcher ſich gegenwärtig einer beſonders kräftigen Geſundheit erfreut, begiebt ſich 
erſt in der zweiten Hälfte des Juni, wie es heißt, vorerſt nach Johannisberg, 
und von da nach feinen Herrſchaften Koͤnigswart und Plaß in Böhmen. Man 
glaubt, daß in Johannisberg mehrere hohe Perſonen mit dem Fürſten zuſammen 
treffen werden. — Es ſoll nunmehr ganz gewiß fein, daß unſerer Armee aber— 
mals eine neue Uniformirung bevorſtehe; namentlich ſoll die Infanterie, wovon 
ſchon lange die Rede iſt, die ſogenannten Waffenröcke, wie ſolche in Preußen eine 
geführt find, ganz beſtimmt erhalten. Die zu dieſem Zwecke aufgeſtellte Unifor⸗ 
mirungs-Kommiſſton ſoll ihre Aufgabe bereits gelöſt haben, und das Reſultat 
dieſer nenen Einführung Sr. Maj. dem Kaiſer zur Sanktion vorgelegt ſein. 

Venedig den 1. April. Der Vicekönig hat ſammt feiner erlauchten Ges 
mahlin Venedig am 12. März verlaſſen und ſich über Padua und Vicenza nach 


Mailand begeben. 
Frankreich. . 


Paris, den 10. April. Die Budgets⸗Kommiſſion der Deputitten⸗Kammer 
Sie billigt den 
größten und wichtigſten Theil der vom Miniſter verlangten Zuſchüſſe. Unter die⸗ 
fen befindet ſich eine Zulage von 100,000 Fr. für das Theater frangais unter 
der Bedingung, daß 60,000 Fr. zur Abzahlung der Schulden deſſelben verwen⸗ 
det werden. Die für das Material der Central-Verwaltung fo wie die für die 
Beſtreitung aller Koſten gewiſſer vom Staat erhaltener Gefäugniſſe erforderliche 
Summe wurde genehmigt; eben fo eine Gehaltserhöhung für die Unter⸗Präfekten 
von 6 Städten, die mehr als 10,000 Einwohner haben, dagegen nicht für 17 
andere an kleineren Orten. Der Poſten für das Odeum-Theater wurde auf 
60,000 Fr. herabgeſetzt. . 

Da die vollbrachte Thatſache des Miniſterwechſels in Spanien wicht mehr zu 
ändern iſt, ſucht das „Journal des Débats“ heute feinen Troſt darin, daß es 
ſich ſagt, Spanien ſei überhaupt das Laud, wo das Unerwartete, Unvorhergeſehent 


eine Hauptrolle in den Exeigniſſen ſpielte, und wo man nicht nach tiefliegenden Ue⸗ 
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achen für irgend eine politiſche Begebenheit ſpüren dürfe; es würde vielmehr ges 
ler alle Regel, es würde auherordentlich, ja faſt beunruhigend fein, wenn ein 
Miniſterium dort lange ſich hielte; daun würde man auf eine Veränderung, auf 
eine Störung in der politiſchen Verfaſſung des Landes ſchließen müſſen. 

Die Anzahl der Bankerotte belief ſich im abgelaufenen Vierteljahre hier in Pa⸗ 
ris auf 299. Hiervon kommen 102 auf den Monat Januar, 79 auf den Fe⸗ 
bruar und 118 auf den März. 

In Cherbourg iſt der Britiſche Dreimaſter „Bekſhire“ mit 170 Mann von der 

m Juli v. J. -an der Küſte von Neucaledonien geſcheiterten Franzoͤſiſchen Korvette 
„Seine“ von Sydney angelangt. Die Schiffbrüchigen hatten ſich von Allem ent: 
blößt auf die Inſel gerettet, wo fie bei dem Biſchof von Amata, Herrn Douarre, 
und einem Miſſionair, die unter den unciviliſirten Bewohnern leben, Hülfe fan⸗ 
den. Im September wurden ſie durch ein Britiſches Schiff nach Spdney abge— 
holt, von wo fie, einen Monat ſpäter die nun glücklich beendete Heimreiſe antraten. 

Der Staats⸗Rath hat fo eben entſchieden, daß die Wegnahme des Sardini— 
ſchen Schiffes „Notre Dame de Grace“, welche am 15. März 1846, weil das: 
ſelbe des Sklavenhandels für verdächtig gehalten wurde, durch den Schoouer 
„Fine“ erfolgte, ungeſetzlich geweſen ſei. 

Die Union monarchique enthält wieder einige diplomatiſche Gerüchte. 
Der Courierwechſel zwiſchen Paris und St. Petersburg ſoll äußerſt lebhaft gewor— 
den ſein. Von Paris aus bemühe man ſich durch gewiſſe wohlbekannte Mittels: 
perſonen, es dahin zu bringen, daß ein Ruſſiſcher Botſchafter am Hofe der 
Tuilerieen beglaubigt werde; und man ſei deshalb, um der Ruſſiſchen Regierung 
gefällig zu ſein, ſo weit gegangen, anfragen zu laſſen, welcher Diplomat wohl, 
da Herr von Barante nicht nach St. Petersburg zurückkehren könne als deſſen 
Nachfolger dem Kaiſer geuehm fein würde; auf der nach St. Petersburg zu dies 

ſem Zweck geſandten Lifte ſtehe auch der Name des Grafen Breſſon. Ferner 
glaubt das genannte Blatt verſichern zu können, daß Herr Guizot durch Noten 
des Oeſterreichiſchen Kabinets aufgefordert und vom Grafen von Appony lebhaft 
gedrängt, ſich über die Franzöſiſche Politik in Italien zu erklären, im Namen 
des Kabinets auf die befriedigendſte Weiſe geantwortet und kundgegeben habe, Frank— 


reich werde denen, die von der Wiederherſtellung einer Italieniſchen Union träum. 


ten, keine Aufmunterung angedeihen laſſen; in Folge deſſen habe denn auch Herr 
Roſſi die Weiſung erhalten, ſich immer mit der Politik Oeſterreichs in Einklang 
zu ſetzen. 

Marſchall Bugeaud ift von der Krankheit, die feine Reiſe nach Frankreich ver: 
zögert hat, noch nicht geneſen, nach Berichten aus Algier vom Aten d. hatte er 
an dieſem Tage einen Rückfall gehabt und mußte ſich Blutegel ſetzen laſſen. 

Ju Rennes find die Theilnehmer an den letzten Getreideunruhen in Breal zu 
2 Jahre Haft bis 20 Jahre Strafarbeit verurtheilt worden. Alle Verurtheilte, 
15 an der Zahl, waren früher unbeſcholtene Männer und befinden ſich jetzt in 
größter Verzweiflung, denn faſt alle ſind Familienväter und waren die Ernährer 
ihrer Familien. Manu erwartet, daß Se. Maj. der König ſie begnadige. 

N In Greve Calvados haben Bettler, denen man keine Gabe reichen wollte, 
während die Einwohner in der Kirche waren, das Dorf angezündet, ſo daß es 
faſt ganz niederbrannte. Man hat zwei der Verbrecher ergriffen. 


Spanien. 0 
Madrid den 3. April. Die progreſſiſtiſchen Journale ſpenden der Köni— 
gin Iſabella große Lobſprüche wegen der dem Herrn Olozaga ertheilten Erlaub— 
niß, nach Spanien zurückzukehren und ſeinen Sitz in der Kammer wieder ein— 
zunehmen, und insbeſondere wegen der Worte, welche die Königin bei dieſem 
Anlaſſe geſprochen, daß ſie nämlich wünſche, die Eintracht unter allen Spaniern 


wiederhergeſtellt zu ſehen, und daß es nicht minder ihr fehuliches Verlangen 


ſei, daß ſie von allen Spaniern ſo geliebt werde, wie ſie ſelbſt ſie alle liebe. 
Das Eco del Comercio ſagt: „Wir richten an Ew. Majeſtät das Geſuch, 
daß die zu Gunſten des Herrn Olozaga verfügte Maßregel ausgedehnt werde 
auf Eſpartero, Linage, Ametler, Santacruz, van Halen, Nogueras und meh— 
rere andere berühmte Spanier, die bei fo vielen Gelegenheiten ihr Leben in die 


Schanze geſchlagen haben, um die Krone Ew. Majeſtät zu vertheidigen. An. 


dem Tage, wo die Königin von allen ihren Vertheidigern umgeben ſein wird, 
werden auch alle Feindſeligkeiten im Innern, alle auswärtigen Intriguen geho— 
ben ſein, dieſer Tag wird der glücklichſte für Iſabella, die Sache der Freiheit 
dann für immer geſichert ſein.“ 

Der General Cordova iſt nun zum wirklichen General-Capitain von Neu: 
Caſtilien und der General Ros de Olano zum Gouverneur von Madrid er— 
nannt worden. 

Die Königin hat den General Pezuela, der das Amt eines General-Jnſpec⸗ 
teurs der Kavallerie bekleidete, dieſer Stelle entſetzt und ſich geweigert, ihn, 
auf den Antrag der Miniſter, zum General-Capitain von Valencia zu ernennen. 
Vezuela iſt der Bruder des Marquis von Viluma und Günſtling des Königs, der 
übrigens eine beſondere Abneigung gegen den Militairftand und die Beſchaftigung 
mit Militair⸗Angelegenheiten an den Tag legt. Der jüngere General Concha 
(D. Joſé) iſt dagegen zum General-Capitain von Valencia ernannt worden. 

Es heißt, der General Narvaez werde als Botſchafter nach Paris, und 
Herr Martinez de la Roſa in glelicher Gigenſchaft nach Rom gehen, der Herzog 
von Rivas aber Herrn Iſturiz als Geſandter in London erſctzen. 


Großbritannien und Irland. 
London den 9. April. Bei dem letzten Hof-Cercle bei der Königin Victo⸗ 


ria ſtellte der Türkiſche Geſandte feine Gemahlin in völlig Europaͤtſchem Anzug 
und unverſchleiert vor. 

Ein Herr Soyer hat bekanntlich mehrere Arten von Armenſuppen erfunden, 
welche durch ihre Billigkeit und zugleich Nahrhaftigkeit ſich auszeichnen und in Ir⸗ 
land jetzt in allgemeinen Gebrauch kommen ſollen. Vorgeſtern eröffnete Herr Soyer 
in Dublin auf der Esplanade der Königlichen Kaſernen ſeine Muſterküche mit eini⸗ 
gem Eklat, da die ganze Elite der Geſellſchaft der Hauptſtadt ſich dort verſammelt 
hatte, um die zubereiteten Suppen zu koſten und auch eine große Anzahl Armen 
ihre Rationen empfingen. Alle fanden die Suppen ſchmackhaft, kräftig und nahr⸗ 
haft. Auch der Lords Lieutenant, begleitet von Lady Ponſonby, war zugegen 
und beſtätigte dies Urtheil. Herr Soyer bereitet mehrere Arten von Suppen, 
von denen 2 Gallonen oder 8 Preuß. Quart von der einen auf nur 6 Pre. oder 
5 Sgr zu ſtehen kommen. Er nimmt dazu 4 Unze (1 Loth) Vratenfett, 1 Pfd. 
ſeſtes Fleiſch, das in Würfel geſchnitten wird, 2 Pfd. dünngeſchnittene Zwiebeln, 
1 Pfd. Rüben, von denen die Schalen ſchon genügen, oder eine ganze in kleine 
Wurfel geſchnittene Rübe, 2 Unzen (oder 4 Loth) Lauch, 3 Unzen (oder 6 Loth) 
Sellerie, 3 Pfd. gewöhnliches Mehl, A Pfd. Perlgraupe, 3 Unzen (oder 6 Loth) 
Salz und 1 Unze (oder 2 Loth) braunen Zucker. Herr Soyer berechnet dieſe Sup⸗ 
pe auf 6 Pee. und bereitet noch fünf andere um weniges theurere Gerichte, welche 
großen Beifall finden. Die Berichte über den Nothſtand in Irland ſind übrigens 
noch immer dieſelben. Nach dem Sauthern Reporter ſollen in der Graf⸗ 
ſchaft Cork täglich 1000 Individuen (2) durch Mangel u. Fieber umgekommen fein, 
und auch andere Berichte ſtimmen darin überein, daß die einigermaßen günſtigere 
Geſtaltung der Dinge, welche ſich ſeit kurzem in Irland zeigt, die Grafſchaft 
Cork noch nicht berührt hat. 

Nach Berichten über Madrid vom 3. April macht die Infurrektion in Portu⸗ 
gal täglich Fortſchritte; die Citadellen von Viana, Caminha und Valenga haben 
ſich, wie es heißt, an die Inſurgenten ergeben. Die Spaniſche Regierung ſcheint 
entſchloſſen, ernſtlich einzuſchreiten und der Finanzminiſter hat bereits eine Mill. 
Realen zum Ankauf von Pferden angewieſen. 

Die Times weiſen aus amtlichen Nachrichten des Schatz-Amtes, welche dem 
Parlamente vorgelegt ſind, den Irrthum der irländiſchen Repeal-Partei nach, daß 
Irland durch die Verbindung mit England in ſeinem Einkommen geſchmälert wors 
den ſei, da es ſeit dieſer Zeit die Zinſenzahlung der Engliſchen Nationalſchuld mit 
habe aufbringen müſſen. J 

Die Directoren der Bank von England haben in ihrer heute abgehaltenen 
Wochenverſammlung eine weitere Erhöhung des Diskonto's auf 5 pCt. beſchloſſen. 

Der Marklane Expreß äußert, daß man das kalte und regneriſche Wet⸗ 
ter der vorigen Woche nicht als ungünſtig für die zu erwartende Erndte betrachte, 
obgleich dieſe freilich dadurch etwas verſpätet werden könne. Die Paͤchter ſeien 
jetzt mit ihren Frühlingsſaaten fertig und wieder ans Dreſchen gegangen, weshalb 
auch jetzt den Märkten mehr Getreide aus dem Innern zugeführt werde und überall 
eine Neigung zum Fallen der Preiſe ſich kundgebe; letztere ſeien noch immer hoch, 
genug, um die Pächter zu vermögen, endlich mit ihren Vorräthen herauszurücken. 

Nach der Morning Poft will ein kürzlich zum Katholizismus übergetrete⸗ 
ner reicher Mann mit Genehmigung des Biſchofs Griffiths auf feine Koſten in der 
Nähe von London eine katholiſche Kirche bauen laſſen. — Die Katholiken zu 
Edinburg haben ein großes Grundſtück angekauft, auf welchem eine prächtige Ka⸗ 
thedrale erbaut werden fol. — Auch zu Brecon in Wales ift jetzt eine ſchöne ka⸗ 
tholiſche Kirche im Bau begriffen, zu welcher die Proteſtanten des Bezirks eben ſo 
gut, als die Katholiken beigeſteuert haben. N 

we iz. 

Luzern. (Allg. 3.) Die katholiſchen Stände Luzern, Uri, Schwyz, Unter⸗ 
walden ob und nid dem Wald, Zug, Freiburg und Wallis haben ein Kreisſchrei⸗ 
ben an den Vorort und ſämmtliche Kantone gerichtet, worin die ſieben Stände uns 
ter Hinweiſung auf die gegenwärtige Lage der Schweiz mit erneuertem Nachdruck 
auf Wiederherſtellung der Aargauiſchen Klöfter dringen. 

J t NI I en. 

Rom, 1. April. Geſtern hat der Papſt den Vatican bezogen. — Die 
zum Entwurf der Städteordnung Roms niedergeſetzte Commiſſion hat ihre Are 
beiten beendigt und eingereicht. Der Papſt ſoll auch bereits die Genehmigung 
ertheilt haben. Die Stadt erhält 100 Räthe, darunter J aus Adeligen beſtehend, 
welche jährlich wenigitens 5000 Seudi einnehmen, 3 aus Hauseigenthümern von 
3000 Seudi Einnahme, und 34 dem Gelehrtenſtande angehörigen Perſonen. 


Serbien. ea 

Belgrad den 17. März. Heute ſtarb der Erbprinz Suctozar, Sohn 

des regierenden Fürſten Alexander Karaglorgjewitſch, im ſiebenten Jahre. Es 
lebt noch ein jüngerer Sohn des regierenden Fürſten. 


Rußland. ; 

Von der Ruſſiſchen Grenze. (3. f. P.) Man nennt den Fuͤrſten 
Paskewitſch als Waſiltſchikows Nachfolger in der Präſidentur des Reichsrath, und 
fügt bei, daß in Polen aufrichtiges Bedauern dem ſcheidenden Fürſten folgen bürfe 
te, deſſen humane Geſinnung, je länger je mehr, zur Anerkennung gelaugt; 
Grund genug einem Wechſel mit Bangen entgegenzuſehen. Erwähntem Gerüchte 
ſchließt ſich ein zweites, ſehr verbreitetes an, dem zufolge das Königreich Polen 
zwar auch künftig einen Statthalter haben, jedoch aus zwei Gouvernements unter 
reſp. zweien Generals Gouverneuren beſtehen würde, als deren einen man Graf 
Bibikow namhaft macht. Dieſe neue Einrichtung werde indeß nur dazu beſtimmt 
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fein, einer größern Veränderung voranzugehen, deren Eintritt beſchloſſen ſei, ſo⸗ 
bald zuvor einige betreffende Fragen der innern Verwaltung, als Ablöſung der 
Monopole, u. ſ. w. zur Erledigung gekommen. Hierzu find, wie man vernimmt, 
die nöthigen Arbeiten auch eingeleitet, die jedoch, in Betracht ihrer umfangrei⸗ 
chen Natur, ſich jedenfalls in die Länge ziehen müſſen. 


T n e. 


Die Allg. Ztg. meldet nach einem Schreiben aus Konſtautinopel vom 
24. März Abends, daß der Sultan die von dem Oeſterreichiſchen Hofe entwickel⸗ 
ten verſöhnenden Gedanken in Betreff des Zerwürfniſſes mit Griechenland ange 
nommen hat, ſo daß eine nahe Ausgleichung unter Bedingungen, die für Grie— 
chenland als durchaus annehmbar erſcheinen, als geſichert betrachtet werden kann. 

Konſtantinopel den 24. März. (A. 3.) Der Sultan hat im Laufe des 
heutigen Tages dem Reis-Efendi den Befehl ertheilt, dem Fürſten von Metter⸗ 
nich für die Weiſungen, welche Se. Durchlaucht an die Oeſterreichiſchen Reprä⸗ 
ſentanten zu Stambul und Athen gerichtet hat, und welche durch Vermittelung 
der hieſigen Internunciatur zur Kenntniß der Pforte und Sr. Hoheit gelangt find, 
den Dank des Großherrn auszuſprechen und dem Fürften mitzutheilen, daß bie 
von Sr. Durchlaucht über die Griechiſch-Türkiſche Differenz ausgeſprochenen Ideen 
ganz mit denen des Sultans übereinſtimmen, und daß Se. Hoheit insbeſondere 
den Gedanken einer momentanen Sendung des Herrn Muſſurus, welche Se. 
Durchlaucht beregt habe, vollkommen theile. Da unn die Berichte aus Griechen⸗ 
land keinen Zweifel zulaſſen, daß die erwähnten Weiſungen auch in Athen den 
günſtigſten Eindruck gemacht, und daß der Griechiſche Hof und das Griechiſche 
Miniſterium fie gleichſam als die ihrigen angeeignet haben, fo iſt anzunehmen — 
zwar nicht, daß die Sache weitere Verhandlungen ausſchließe, doch aber, daß 
das weſentliche derſelben abgethau fei, indem die Pforte dafür zu ſorgen hat, daß 
das Großherrliche Wort in keiner Art ſich mehr verleugne. Feſtgeſetzt iſt nun die 
Grundlage für die weiteren Unterhandlungen; dieſe Grundlage ſind die von dem 
Oeſterreichiſchen Staats⸗Kanzler ausgeſprochenen Ideen, mit denen jene des Sul⸗ 
tans übereinſtimmen. Nach der Meinung eines gut unterrichteten Pforten-Beamten 
ſoll der Sultan Willens fein, die ganze Sache fallen zu laſſen, wenn Herr Ko⸗ 
lettis in einem neuen Schreiben das Verſprechen einer freundlichen Aufnahme auf 
jeden Türtiſchen Repräſentanten, folglich auf Herrn Muſſurus, im Fall die 
Pforte feine Rückſendung auf den Poſten von Athen als angemeſſen erachten ſollte, 
auszudehnen ſich herbeilaſſen würde. Daß die wirkliche Rückſendung des Herrn 
Muſſurus dann nicht zur Ausführung käme, ſcheint ſich von ſelbſt zu verſtehen, 
da die Pforte das Unangemeſſene derſelben vollkommen einſehen ſoll. Das Schrei— 
des Reis⸗Effendi an den Fürſten Metternich trägt das heutige Datum und wird 
wahrſcheinlich ſchon mit heutiger Poſt au ſeine Beſtimmung abgehen. Der Allg. 
Ztg. zufolge, war das Schreiben bereits am 4. April in Wien eingetroffen, wo 
man dieſe Angelegenheit jetzt als beendigt betrachtet. 


malmen. 


f Vermiſchte Nachrichten. 

In der Sitzung der Franzöſiſchen Akademie am 22. März ward ein Schrei⸗ 
ben des Seeretairs der Akademie zu Neapel vorgeleſen, in welchem derſelbe ans 
zeigt, daß ein Wundarzt im dortigen Militairhoſpital, Namens Cervelleri, das 
Mittel erfunden habe, den Blaſeuſtein durch Anwendung der Clectrieität zu zer⸗ 
Er beſchreibt unter Anderm einen Fall, wo dieſes Mittel mit vollkom⸗ 
meinem Erfolg angewendet wurde. Der Blaſeuſtein ward mit dem Draht einer 
Voltaiſchen Batterie in Verbindung gebracht, und innerhalb einer halben Stunde 
war er auf ſchmerzloſe Weiſe ſo weit zermalmt, daß er auf natürlichem Wege 
ausgeſchieden wurde. 

In Frankreich hat man neulich die Aetherbetäubung als ein Mittel zur Ent⸗ 
deckung erheuchelter Krankheiten angewandt, Ein Paar junge Conſeribirte, der 
eine mit gekrümmtem Rückgrat, der andere mit einem Hüftleiden, waren dem 
Militairarzte zur Unterſuchung geſtellt worden, unter dem Verdacht, daß fie ſich 
nur gebrechlich ſtellten, um dem Militairdienſte zu entgehen. Der Rücken des 
Erſteren wollte ſich durch keine mechanifchen Mittel gerade machen laſſen; nach— 
dem er aber Aether eingenommen hatte und die Muskeln erſchlafften, verſchwand 
auch der Buckel und der Ruͤcken wurde ganz gerade. Der moderne Sixtus ges 
ſtand dann auch ſeinen Vetrug. Der Andere blieb dagegen lahm und wurde als 
wirklich unbrauchbar entlaſſen. Kaiſer Auguſtus machte bekanntlich die Römiſchen 
Staatsmänner in Wein betrunken, ehe er ihnen traute. Im Aether iſt noch mehr 
Wahrheit als im Wein. g 

In Autwerpen ſind 5 Schiffe mit 700 Deutſchen Auswanderern an Bord im 
Begriff, unter Segel zu gehen, das eine nach New-Orleans oder nach Galveſton, 
die übrigen nach New⸗Mork. 

Jenny Lind hat dem Direktor Brinn in London eine Entſchädigung von 
2000 Pfd. St. geboten für die Rückgabe ihres früheren mit demſelben abgeſchloſ⸗ 
jenen Kontraktes. Sie wird bekanntlich nicht im Theater des Herrn Brinn, ſon⸗ 
dern in dem des Herrn Lumley gaſtiren. : 

In alle Geſellſchaften, in die man Fanny Cerrito in Berlin einladet, 
wird auch ihre zahme kunſtverſtändige Ziege mit eingeladen. Der Berliner Kunſt⸗ 
enthuſiasmus trägt Fannycerritoesmeraldaziegenbartſeidenhaarfingerringe. 

Ein junger Javaniſcher Fürſt, Radin⸗Saleh, der ſich der Malerei ge⸗ 
widmet hat, und jetzt in Paris der Kunſt lebt, hat dem Könige von Holland 
eine von ihm ſelbſt gemalte Tigerjagd zum Geſchenk angeboten. 

In Wittenberg hat der Jufanterie-Oſſizier v. H. ih aus Lebens- 
überdruß durch einen Piſtolenſchuß getödtet, wie ſich das aus ſeinen nachgelaſſe⸗ 
nen Briefen ergiebt. 8 

Für Naturforſcher. Ein Schleſiſches Lokalblatt annoneirt weibliche 
Umſchlagetücher. Die Freikugeln wünſchen das Männchen dazu zu ſehen. 

Der älteſte Menſch auf Erden ſoll eine Frau in Moskau ſein, die 168 Jahre 
zählt und in ihrem 122ſten Jahre den fünften Mann heirathete. 


Stadttheater in Poſen. a 
Sonnabend den 17. April zum Zweitenmale: Sie 
iſt verheirathet; romantiſch-komiſches Charak- 
ter⸗Bild mit Geſang in 3 Akten von Fr. Kaifer. 
(Manuſcr.) 

Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau 
iſt ſo eben erſchienen und in Poſen bei E. S. 
Mittler zu haben: 

Votum 


über die Preuß iſche 


Verfaſſungs-Angelegenheit. 


Abgegeben von 


H. Gräff 
Juſtizrathe, derzeit Vorſteher der Breslauer Stadt⸗ 
Verordneten. 
5 Bogen. 8. broch. Preis 6 Sgr. 


Bekanntmachung. 

Es ſoll die Lieferung der zum hieſigen Feſtungsbau 
erforderlichen Nägel für den Zeitraum von jetzt bis 
zum Iſten April 1848 im Wege der ſchriftlichen Sub⸗ 
miſſton an den Mindeflfordernden ausgethan werden. 

Der Gegenſtand der Lieferung wird nach den bis— 
herigen Preiſen etwa 300 Rthlr. betragen. 

Die einzureichenden Offerten müſſen nach dem 
Schema angefertigt ſeyn, welches im Burcan der uns 
terzeichneten Direktion zur Einſicht bereit liegt, und 
die zu liefernden Nägel dürfen nicht unter dem ver⸗ 
langten Normalgewicht ſeyn. Auf dem Feſtungs⸗ 
Bauhofe können jederzeit die Proben jeder Nägel⸗ 
ſorte beſichtigt werden. 

Den Offerten muß eine Probe von Nägeln beige⸗ 
fügt ſeyn, aus denen die Güte des Eiſens und der 
Nägel ſich beurtheilen läßt. Nägel, welche beim 
Umbiegen brechen oder einreihen, werden nicht ange⸗ 
nommen. de 

Der Termin zur Annahme der ſchriſtlichen Offer 
ten, welche verſiegelt ſeyn müſſen, iſt auf ; 

Dienſtag den 20ſten April 1847 Vormit⸗ 
a tags 9 Uhr 
im Bureau der Feſtungsbau⸗Direktion angeſetzt, wo⸗ 


ſelbſt ſolche zur gedachten Zeit in Gegenwart der 
Submittenten eröffnet werden, und die weitern Vers 
handlungen ſtatt finden ſollen. — Ein Schema des 
definitiv abzuſchließenden Kontrakts kann daſelbſt 
ebenfalls eingeſehen werden. 
Poſen, den 10. April 1847. 
Königliche Feſtungsbau⸗Direktion. 


eee e eee 
8 Im Putz geübte Demoiſelles, fo wie fol! 
che, die das Putzmachen zu erlernen wün⸗ 
ſchen, finden ſofort ein Engagement bei Ko 
Geſchwiſter Herrmann, Markt 53. © 


Das auf der St. Martinsſtraße No. 78. belegene 
Haus iſt zu verkaufen. Zablungsfähige Käufer 
mögen ſich melden, Unterhändler werden verbeten. 


In meinem Grundstücke in der Bäckerstrasse 
r = 2 Vor 
No. 14. ist ein Gärtchen nebst bequemer Woh- 


nung sofort zu vermiethen. 3 
Ta buls k i. 


ih" 

Ober⸗Ungarwein, fo wie auch Ungarwein von älte⸗ 
ren, ſehr empfehlungswerthen Jahrgängen empfing 
und offerirt zu billigen Preiſen. — Ferner mein wohl 
aſſortirtes Lager von direkt bezogenen Bordeaur⸗ 
Weinen, als: Medoc, Margeaux, St, Julien ꝛc., 
empfehle ich bei reeller Bedienung zu möglichſt billi⸗ 
gen Preiſen. Carl Scholtz. 


Mein Lager von importirten Havannas, fo wie 
auch Hamburger und Bremer Cigarren, habe ich 
jetzt wieder bedeutend completirt, und empfehle fols 
ches zu geneigter Beachtung. Die bekannten Ham- 
burger HD find wieder vorräthig. 

Carl Scholtz 


In meiner Apotheke iſt zum Iſten Juli c. a. eine 
Stelle durch einen fertig Polniſch ſprechenden Ge⸗ 
hülfen zu beſetzen, und bitte ich hierauf Reflektiren⸗ 
de, ſich möglichſt bald unter Angabe ihrer pharma⸗ 
ceutiſchen Laufbahn an mich zu wenden. 

R. Körber in Poſen. 


Von heute ab verkaufe ich den Scheffel beſte Eng— 
liſche Nußſteinkohlen zu 10 Sgr. W bee e 
Poſen, den 1. April 1847. 
Friedrich Barleben, 
kleine Gerberftraße Nro. 106, 


Meine neu eingerichtete Reſtauration — nebſt 
Billard — empfeble ich einem verehrten Publikum 
angelegentlichſt zur geneigten Beachtung mit der er⸗ 
gebenen Einladung, ſich auf Mittagtiſch bei mir; 
abonniren zu wollen, indem ich zu billigen Preiſen 
ſtets ſchmackhafte Speiſen reichlich liefere. Für war⸗ 
mes und kaltes Frühſtück und Abendbrod, fo wie für 
gute Getränke habe ich ebenfalls beſtens geſorgt. 

Poſen, den 14. April 1847. 

Eduard Hitze, 
Gerber- und Büttelſtraßen-Ecke No. 12. vis à - vis 
dem Hauſe des Tanzlehrer Herrn Simon. 


Gelreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 


den 14. Apt 18, 60 00 
(Der Scheſſel Preuß.) ö 52 


Weizen d. Sch 5 
Roggen dito 3 3 4 3 14 5 
Gerſte * 2 157 2] 20— 
Haſer . . 1 12 3 1] 161.8 
Buchweizen 18 2| 6 80 21 1304 
ne 31 314 3 15— 
ofen n 
Bi Ge e = a 25 — 
ro 7 0 ren — — 
„Schock zu 1200 Pf. 2 2 6 25 


Vulter das Faß zu 8 Pfd. 


